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Telephon Nr. der Nedaltion 52.

^ AtNMcher Hsir.
iF 3eine k. ulld l. Apostolische Majestät geruhten
^«llergnädigst das nachstehende Allerhöchst!,' -vand-
^schreiben zu erlassen:

Lieber Graf B e r c h l o l d !
^ Ich verleihe Ihnen das Großlreuz Meiues
,̂ S l . Stephan-Ordens mil Nachsicht dor Tare.

^ W i e n. am N). Februar N»I l .
^ Franz Joseph m. s,.

^ 2eine l. und l. Apostolisch' Majestät habcu mit
^Allerhöchster Entschließung vom !2. Februar d. I .
>- >en Ministerialrat Dr. Karl S c h r e y e r zum
^ Sektionschef im Ministeriron des Innern aller-
2 ßliädigst zu ernennen geruht.

H e i n o l d m. p.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vvm 1«. Fe-
bruar 1^14 (Nr. :!9) wurde die Weiteroerbreiwn« folgender
Lr?ß r^n^llisse verboten:

Nr. 77? «I>»n> vom 14. Februar 1914.
Vr. 3 «.7iiinöo»!iä, Ltri'^ 1><iu» vom 13, Februar 1914.
?tr. »7 «kluravnlcx vonlcov> vom 14. Februar 1914.
Nr. 424 '5lonu »to>vo» vom I I . Februar »914.
Nr. 7 «pi-x^keiol luclu, vom 15. Februar 1914.

WchtanuNcher Geil
/! Die Inselfrage.

^lus Konstantinopel werden der „Pol . Korr."
^ folgende Äußerungeil der türkischen Presse über die

Note der Mächte bezüglich der Insclfrage übermit-
>elt: Der „Tanin" erklärt, daß die in der Note an-
gegebeiren Garantien sowohl ihrer Qualität nach
wie ln'llsichtlich ihrer Anwendung lvertlos und durch-
«us nicht geeignet seien, die von der Türkei für
ihrr Existenz gehegten Besorgnisse zu zerstreuen, auf
weiche die Pforte hinwies, als sie den Mächten die

Regelung der Inselfrage überließ. Die Garantien,
welche Griechenland bieten soll, sönnen gar nicht in
Betracht gezogen werden. Wenn es möglich gewesen
wäre, die Frage der Hgäischen Inseln durch solche
Garantien zu lösen, dann wäre die Lösung schon
längst erfolgt. Die Türken zweifeln nicht, daß ihre
Meinung über die Note von den Mächlen nut voller
Billigkeit angehöu werden wird. ^ Der „Tasfir- i-
Efkiar" schreibt: Äus der in Athen überreichten
Note sei zu ersehen, daß die Mächte Griechenland
für die Räumung Südalbaniens eine Kompensation
durch die Zuweisung der Inseln bieten wollten. Die
Angelegenheit der Inseln ist für uns eine vitale
Frage. Wir halicn den Mächten mehrmals dargelegt,
auf welche Weise die Eristenz Anatoliens gesichert
werden tönme, haben aber sein Gehör gefunden.
Die Mächte hatten die Pflicht, die Insclsragc in
einer Weise zu regeln, welche den Frieden zwischen
der Türkei und Griechenland gwährleistet. Es sei
die größte Ungerechtigkeit, die Inselfragc mit der
albanischen Frage zu verknüpfen, welch leyteie für
die Türkei gar kein Interesse hat. Da die Inseln
mit der Eristenz der Türkei in Anatolien eng ver-
knüpft sind, würde die einzige Lösung der Frage in
der Velassung der Inseln unter türkischer Souverä-
nität liegen. Die in der Note der Mächte erwähnten
Garantien sind für die Türkei ohne Bedeutung. I m
ganzen zeige die Haltung der Mächte, daß sie sich
dieser Frage zu entledigen wünschten, um sie den
Hauptbeteiligten zu überlassen. Diese werden leich-
ter Mi t te l der Verständigung finden. - I m „ I k -
dmn" heißt es: Die Note der Mächte wird in der
Türkei mit schmerzlichen Gefühlen aufgenommen.
Die Türken hatten trotz der bekannten Parteilichkeit
Europas auf einige Gerechtigkeit gebofft. Europa
habe jedoch trotz der guten Absichten und oer Opfer
der Türkei sein früheres Verfahren forlgesenl. Den
gleichen Schmerz, wie ihn uns die im kriege er-
littenen Verluste verursachte, fühlen wir auch jetzt
infolge der Note der Mächte. Wir geben aber die
Hoffnung nicht auf, unser Recht eines Tngcs wieder
zu erlangen. Die Griechen wissen, daß die Inseln

für die Türkei eine Lebcnssraqc sind, die zur Folgc
haben kann, daß die beiden Länder in beständiger
'.'Ingriffsbereitschaft bleiben. Da in gewissen Punk'
ten die Interessen der Türken und der Hellenen ein-
ander begegnen, werde»', diese es wohl vorteilhafter
finden, gemeinsam mit den Türken eine Lösung zu
inden. Wir hegen durchaus leine kriegerischen (Be-
sinnungen, sondern wünschen, ohne einen Appel! an
die Waffen zu einer Verständigung zu gelangen.
Der „Sabah" drückt sein Bedauern über die Ent-
scheidung der Mächte aus, die mit Rücksicht auf die
Erhaltung der Integrität des ottomanischen Besitzes
in Asien absolut eine Änderung erfahren müsse.
Wenn es etwa, um Europa zu befriedigen, nötig
sein sollte, gewisse Opfer als Kompensation zu brin-
gen, so werde die Türlei sic nicht verweigern. Dic
Note der Mächte erscheint dem Blatte als Vorverc,-
lung einer neuen diplomatischen Konversation. Die
Pforte werde in der Lage sein, die Unzukömmlich-
keiten der getroffenen Entscheidung mit guten Argu-
menten nachzuweisen und geeignete Gegenvorschläge
zu machen.

Politische Uebersicht.
L a i b a ch, N». Februar.

:'ln5 Wien, l ^ . Februar, wird gemeldet: Heule
um K» Uhr vormittags versammelten sich im Abge-
ordnetenhause die böhmisllM Abgeordneten, die zu
den Ausgleichsverhandlungen delegiert sind, und be-
schlossen, die vorgeschlagenen Tuvlolnitecs fin'
diese Verhandlungen zu beschicken, jedoch deren Ver-
mehrung um eines für die Lanolagewahlreform zu
verlangen. Es würden dann fünf solche Tubtomitees
besteheni 1. Der Achterausschuß der deutschen und
der böhmischen Abgeordneten für die Regelung des
Sprachengebrauches bei den lanbesfürstliciien Be-
hörden in Böhmen. Diesem Ausschüsse waren^auch
die Postangclegenheilcn zuzuweisen. '_'. Ein ^ -ud-
tomitee für die Beratung der Regelung des ^-pra-
chengebrauches bei den autonomen BeHorden, . i . Em
Tubkomilec für die Reform der Landesordnung.

^ Feuilleton.
/ Drei Tassen Tee.
!, Eine Tlizze umi I l ' s r ^ Uri«.'.
,̂  Nachbriüt verbot,'»,)

> ^Baron Eulen . . . "
! ' , i i ̂ " ^ ^ k " ^N's die Visitkane, die ihr die
>j ' ' " ' l cbon überreicht hatte, achtlos beiseite.
^ ! , i , ^ ' " ? ^ ^lNl in möchten entschuldigen, im cmp^
, '"""e heute nicht/'

^ " ^ x ^ ^ " l " " meinten, daß die Frau Schwester
j ^ . M a o i g e n F-rnu seinen Besuch angemeldet hät-

«u 'N ' r "^ ' ^ Ahnung, aber vielleicht hat mir Erna
- l "m ge,chri^n. Ich habe die heutige Post noch
" " " l Hcle,en."

> ^ ' i , ' / ) ' ^ , -̂ ^rlen griff gelangweilt nach einigen
' '̂, me noch uneroffnet aus dem Tische lagen.

luui lönl^ ' ^ " ' ^ ^ " ' uln- lcidei vorläufig
V ' ^"nem Wunsche . . ."
'^ "''„ Maud, wegen der Schuhe . . ."
^ e ufsnete den zweiten Brief.

^ „ . . . ^ ^ ^ Wiädiqe Frau! Dürste ich Ihre Lie-
b(N.."mdlgteit für ein . . ."

l n "-wieder ein Wohltätigkeitsfest! M . da ist ja
? V " > "d'chnft! Was mag sie mir zu schreiben

^lebe Schwester! Baron Eulen brennt da^
nach. dir seine Aufwartung machen zu dürfen.
' ^Mml ich bedarf es nur dieses einen Wortes, um
i lm einen herzlichen Empfang zu sichern. Ich

habe ihm erlaubt, sich auf mich zu berufen, und
werde dir im Sommer für die liebenswürdige
Aufnahme, die du ihm sicher bereiten wirst, dan-
ken. Ich habe übrigens noch nie einen Mann ken-
nen gelernt, der so angenehm und geistreich wie
er über Politik, Religion, ^unst und . . . die
Liebe zu plaudern versteht.

Also vorläufig herzlichsten Dant und viele
>lüsse. Deine Schwester Erna.

Frau Thea v. Erlen lächelte.
„Ich lasse den Herin Baron biuen!"

D i e erste T a s s e T e e .
Mi t gespannter Ncugier sah Frau v. Erlen

dem Eintretenden entgegen, und ihre Erwartungen
wurden nicht getäuscht. Der Provinzbaron ent-
puppte sich als ein eleganter jungel Mann mit welt-
männisch sicheren Allüren, der auch vor einer stren-
geren Beurleilerin als Frau v. Erlen bestanden
hätte.

Schnell waren die ersten begrüßenden Norle
gewechselt, die Fragen nach dem Befinden der
Schwester und anderen Verwandten und Bekannten
erledigt, und ebenso selbstverständlich wandte sich
das Gespräch nun den Eindrücken zu, die die Groß-
stadt auf einen Provinzialen hervorbrachte.

„Selbst auf die Gefahr hin, Ihnen lächerlich
zu erscheinen, gnädige Frau. muß ich Ihnen ge-
stehen, daß mein erster Weg in einer fremden Stadt
stets die Kirchen sind. Es mag vielleicht altmodisch
klingen, aber ich habe ein gewisses Faible für die
Religion, und nicht zum geringsten Teile deshalb,
wei l ' ih i Hauptgebol die Liebe ist."

Der Anfang roar vielversprechnd. Frau Then
war entzückt. Endlich sollte sie doch einmal etwas
«nderes zu hören bekommen als die alten ewigen
Banalitäten. Aber leider sprang der Baron jetzt auf
einen anderen Gesprächsstoff über. „Und damr die
Poli t ik! V o andeis könnte man irohl über Politik
sprechen als hier. in der Metropole, im Herzen oeS
Staates, wo die führenden Geister der Nation ver-
eint sind. Bei uns. da dreht es sich um das Wetter,
um die Ernteaussichten . . . Ist es ein Wunder,
daß mm! ans dem Lande verdummt? Aber Ver-
zeihung, gnädige Frau. daß ich Sie mit einein
Thema zu unterhalten versuche, das Sie nicht inter-
essieren kann. Sehen Sie dagegen die >lunst. ich
habe mich eingehend mit dieser Frage beschäftigt.
Ich kann die modernen Anschauungen nicht teilen,
für mich ist die Kunst gleichbedeutend mit Schön-
heit, und ich verehre die Schönheil überall, wo ich
ihr begegne." ?

Frau Thea dankte lächelnd lind reichte den Tee.
Die letzten Minuten hatten in ihr förmlich

eine Revolution hervorgerufen, und in Gedanken
sagte sie sich: „Wozu soll ich die Gesellschaft auf-
suchen, in der ich mich langweile" Ich werde von
heute an zu Hause bleiben und dem Baron lau-
schen. Es ist wahr, nur die Provinz kann derartige
abgeschlossene, abgeklärte Eharattere hervorbringen,
und es wäre schade, wenn auch er in den banalen
Fluten der Großstadt untertauchen würde."

Baron Eulen schien ihre Gedanken erraten zu
haben, denn er erhob sich mit einer leichten Ver-
beugung.
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4. Ein Snblomitce für die Nahlreform. 5. Ein
Tubtomitee zur Regelung und Prüfung des Ma-
terials zum Zwecke der nationalen Abgrenzung. Es
wurden sofort die Kandidaten für die SublomitccS
namhaft gemacht.

Aus Brrdstpest, 16. Februar, wird gemeldet/
Die Mitglieder des Dieicrausschusses des rumäni-
schen Nationalkomitces überreichten dem Minister-
präsidenten Grasen Tisza einen Veschlußantrag des
Nationaltomitees, worin erklärt wird, das Komitee
lehne die Anträge des Ministerpräsidenten zur Ab-
stellung der Beschwerden der ungarländischen Ru-
mänen ab. Tie Resolution legt in eingehender
Weise den Standpunkt des Nationalkomitecs dar und
'erklärt, das Komitee werde auch weiterhin auf die
Verstellung befriedigender Zustände Hinwirten und
anerkenne die territoriale Integrität sowie die Poli-
lische Souveränität des ungarischen Staates, sei je-
doch entschlossen, mit allen gesetzlichen Mitteln im
Geiste der Verfassungsmäßigteit als gesonderte Par-
lei für alle kulturellen und materiellen Errungen-
schaften zu wirken, welche die Vorbedingung der na-
tionalen und Politischcu (Geltung der ungarländi-
schen Rumänen darstellen.

I m englischen Unterhausc wurden Anfragen
an Lord Ehurchil! gerichtet über die durch das Feh-
len der drei kanadischen Dreadnougths geschaffene
Lage. ferne: betreffend die durch das österreichisch-
ungarische und das italienische Flottenbauprogramm
im Miltclmcere sich ergebende Stellung, und außer-
dem über die vergleichsweise Stärke der deutschen
ulro der britischen Flotte. Churchill lehnte es ab,
schon jetzt eine ausführliche Darstellung zu geben.
Er werde dies gelegentlich der Einbringung des
Flottenetats tun.

Auf eine schriftliche Anfrage des radikalen De-
putierten Louis Martin erteilte der französisä)e
Kriegsminister im Amtsblatte die Autwort, das'» zu
Ende des Vorjahres die Zahl der Deserteure
15.sM', und die Zahl derjenigen, die sich
ihrer Stellungspflicht entzogen haben, < ,̂.,̂ 72 be-
lrägi.

TMsncmgtcitcll.
— <Der Lufttorpedo.) Ein Lufttorpedo, der

im kriege gegen die Lenlballons und Flugzeuge
verwendet werden soll, wurde in Paris den Spitzen
des Generalstabes vorgeführt. Er besteht in einem
Pfeil, der an seiner Spitze, in einer Kapsel ver-
schlossen, eine große Menge eines flüssigen Explosiv-
stoffes enthält, dci sich entzündet, sobald der Pfeil
auf einen festen Gegenstand aufstößt. Der von der
Spiye des Eiffelturmes vorgenommene Versuch
>Mte ein sehr günstiges Ergebnis und die franzö-
sische Kriegsvcrwaltung wird nunmehr diese Erfin-
d:mq eines Ingenieurs Guerre verwerten.

<ftine Tchreckcnsfahrt.) Ein eigc.'cirnqes
Erlebais mit einem offenbar Wahnsinnigen hatte in
London Samstag und Sonntag ein >l,rafi'.mMN
lenler. der seinen Fahrgast in fast žOstiindigcr Fahrt
von einer Stadt zur anderen fahren mußt^. Ä n ge-
wisser Lee Bond, der seit einem Jahre in Lendhur't

lebt, mietete Samstag ein Auto und zwang den
Führer mit vorgehaltenem Revolver, ununterbro-
chen weiterzufahren. War der Bcnzinvorrat er-
schöpft, wurde er im nächsten Gasthause oder bei
einem Händler unter Drohungen ergänzt. Bezah-
lung wurde stets verweigert. Man benachrichtigte
die Polizei und veröffentlichte eine Beschreibung des
Wahnsinnigen. Taraus erkannten die Polizciorgane
in Lendhurst den Bond, der durch sein seltsames
Betragen schon früher aufgefallen war. Bond wurde
schließlich im Garten feines Hauses, wo er, den Re-
volver in der Hand, sich eben aufhielt, überrumpelt.
Als er ins Gefängnis gebracht werden sollte, brachte
er sich mit einem Messer eine Halswunde bei. Nur
mit der größten Schwierigkeit konnte er ins Spital
übergeführt wcrd?n.

- (Fortschritte der Bildtclcgraphic.» Prof.
Korn hielt über den gegenwärtigen Stand der Bild-
telegraphie im Elektrotechnischen Vereine in Berlin
einen Vorlrag, in welchen: er besonders über ein
neues Stufenrelais zur Verstärkung der durch die
Telenmethode zur Verfügung gestellten Ströme be-
richtete. Es befinden fich Stationen in Berlin, Lon-
don und Paris. Von der Berliner Station aus wer-
den zahlreiche Fcrnphotographien an die Pariser
Station übermittelt. Prof. Korn schilderte nun, wie
bei diesen Übertragungen das Bedürfnis zutage ge-
treten sei, die Linienströme erheblich zu verstärken,
um den mannigfachen Schwierigkeiten der Fernlei-
tung besser begegnen zu können. Prof. Korn benutzte
bei seiner neuen Methode Relais unter Zuhilfe-
nahme Teslnschcr Ströme und eines empfindlichen
Zeigergalvanometers, die beliebige Stromverstär-
kungen zulassen. Man kann entweder einen Teil der
stärkeren Ström? direkt in die Linie senden oder,
noch besser, man verwende! die starten Ströme zur
Anfertigung eines Lochstreifens, der das Bild dar-
stellt und von dem aus dieses nunmehr mit der
Transmissionsgeschwindigkeit über die Linie be-
fördert werden kann. Schließlich kann man mit Hilfe
der die Tönungen begleitenden starken Ströme Buch-
stabentelegramme anfertigen, die wie gewöhnliche
Telegramme übersendet werden können und am
Emp'fangsoil zur Reproduktion des Telegrammbil-
des dienen.

lDer Mathematiker.) „Harald", sagte dcr
Lehrer, „rechne einmal aus: Nenn 11 Schafe m
einer Umzäunung sind und l! kriechen durch das
>.'och m; Zaun, wieviel bleiben dann noch dr'.u?"
- ..Keines", antwortete Harald. „Doch, es l'Iei-

l'en weiche", will ihm der Lehrer helfen, aber ,'öarald
kleibt dc.bci: „Es bleibt keines", und mitleidig fügt
er hinzu: „Sie mögen rechnen können, aber Tmcch-
kennen I-:e nickt!"

Lokal- und Provinzial-Nalhnchtcn.
Rramischer tandtag.

D r i t t e Si tzunss am 19. F e b r u a r 1 t N 4 .

Vorsitzender: Landeshauptmann Dr. Ivan
8 u s t e r ö i 5.

Regicrungsvcrtreter: Se. Ezzellenz^ ^öc
despräsidcnt Theodor Freiherr von ^ u r
und k. k. Hosrat Wilhelm R. v. Lasch"", ;u u

Der L a n d e s h a u p t m a n n eWl>M^
Sitzung um 11 Uhr 15 Minuten und now^zcii
Abgeordneten D c r m a s t i a und M,A,zcor
ü u l l j e zu Echriftfürern. Nach M t t t i l H ^
Einlaufes beantwortet er verschiedene ^ ^ ^ e m
nen, so betreffend die Vorlage eines l ^ A A e r
über die Reform des Vollsschulgesetz>'s O ^ u f
ren<"-i<'), betreffend einen Gesetzentwurf fl'l 9 r>ir!
liche Fortbildungsschulen (Dr' Ravnihar)^
verschiedene Wasserleitung^ und 3 m W . - ^
lMazelle, Mihel^- , Zurc, ^tulj), endlich ^ a
die Errichtung einer Brücke, ev. eiiM I^Dri
lichen Fähre bei St. Jakob an der EcM <^De-
Der Gesetzentwurf, betreffend die Reform " b ' ^
schulwesens, werde in der nächsteil 6 H " N
kommenden Woche vorgelegt werden: huM^dir
gewerblichen Fortbildungsschulen werde d^ ren
ausschuß, der sich mit der Angelegenheit int<^aru
schäftige, iu der nächsten Session gecicMtt'^tio
stellen; die Errichtung einer Fähre bci ^ ' N ^
sei in der allernächsten Zeit zu gewärtigen- ^«Z i

Der Bericht des Landesaüsschusscs.Hz"'
Stipendien für Zöglinge an Kunst- und ^ :" '
tuten, und der Bericht des LandesauW^.»^
treffend die Errichtung von LandesftislPlcN^^
Marineatademie in Fiume, werden de i^^u
ausschusse zugewiesen. I m ersteren wird l'l< ^ w>
gestellt: Der Landesausschuß wird erüw
Grund öffentlicher Ausschreibung Zo'sslu^!^
schiedener Kunstiustitute sür die norumlc ^ B c
dauer U) Stipendien, und zwar ', zu »̂<! ^ !
tills» K und 2 Reisestipendien zu 5M' ^ i " '
Zögliugen verschiedener Ncusitanstaltcn „ ^ '
f i l l die normale Studiendauer .'» S t i P ^ ^ D
zlvar :j zu -tt)0 I< und '̂ zu tiOl» l< vcrn sck
dürfen. Die Stipendien sind in vierteljälM <B
ten am !5». Septeniber, l'». Dezember, l ^ B
und !,',. Juni auzlNveisen. Desgleich^w
die Berichte des Landesausschusses. b l ' tn ' I ' ^
Bezüge und den Versorgungsanspruch dr̂ ' - ^ ^
nehmers Anton Sernel in Rakel, und bcll?s! ,
eventuelle Überlassung des Realschulfond? ^d<
staatliche Unterrichtsverlvallung, de»> ^" ^
schusse zugewiesen. .i,̂

Abg. Dr. Peg an berichte! na im' i l i ' ^ '
fassungs- und Genteindeausschusses u b e l , ^ ^
ständigen Antrag des Abg. Vehovec, b c ^ ^ ^
Ausscheidung der Ortschaft Dr<'a vas a^,^ i
ineinde Teisenberg und deren Zuweijunß ^«i'l
meinde Zagradec.Er stellt den Antrag. ^ ^ , 5
geicheit dem Landesausschusse zur .l<M zi''
Alntshandlung und zur ehesten Erledig-
weisen. lAngenommen.) , „»a^^

Run folgen Berichte des Verw<u>" ^ ^
ichusses. , , l ^

Abg. H l a d li i t berichtet über den !' A ^
gen Antrag des Abg. Zurc. betressend du' ^ , ! .
bei der Wasserleitung in Rudolfswert, ulu?' ^
Antrag: Der Landesausschuß wird beaM/ ,^^.
ein Projekt zwecks Erweiterung der Ä H - < j

„Gnädige Frau ahnen gar nicht, wie glücklich
Sie mich gemacht haben. Ich wollte mir heute nur
gestatten, meine Karte abzugeben und dürfte nun
eine Stunde der liebenswürdigsten Aufnahme und
der angenehmsten Unterhaltung verleben, wenn ich
recht bald wieder das Vergnügen haben dürfte..?"

„Bitte, bleiben Sie, Baron, ich gehe fast nie,
aus. Ich bin eine ausgesprochene Feindin geräusch-
voller Geselligkeit."

„Ganz meine Meinung, gnädige Frau, die Ge-
sellschaft ist unser Feind. I n der Jugend macht sie
uns dumm. später, in der Epoche der Leidenschaften,
inacht sie uns toll. und wenn wir all geworden sind,
inacht sie uns lächerlich."

„Nie treffend und wie geistreich! Ick löinue
Ihnen stundenlang zuhören."

Der Baron lächelte geschmeichelt.
„Es ist wahr, gnädige Frau, ich deute viel-

leicht ernster als andere Männer meines Alters,
aber das ist nur die natürliche Folge des Lebens,
das ich führe. Ich habe stets einsam gelebt, nur mit
mir selbst beschäftigt, und ich habe stets danach ge-
strebt, mein Leben so zu gestalten, wie ich es mit
meinen Grundsätzen vereinbaren konnte."

Frau v. Erlen hörte entzückt zu, und Ellleu,
seines Erfolges sicher, fuhr nun kühner fort:

„Und wifscn Sie, was ich gelernt habe. welche
Erkenntnis ich gepflückt habe, wenn ich einsam über
weite Wiesen, durch rauschende Wälder wandelte?
Unser ganzes Leben hat nur dann einen Wert, wenn
wir es der Liebe weihen." ^Tchluh folgt.)

Die Klcekampleutc.
Roman von Ovic l i Gbcttstei»!.

(86. Fortsetzung) M»«l»sucl »sr>°<,,t!!,)

„Hätt' auch gesteril schon zurück können in
ihren Höllgrabcn." denkt er ärgerlich. Aber ob-
wohl er nun die Lori nicht melir sehen kann, hebt
sich des Kleetamp Laune nicht, denn M t sieht er
dafür wieder direkt auf die Hobeinin, und deren
Gehaben verdrießt ihn erst recht.

Eine Saubere ist sie, das muß ihr der Reid
lassen, mit ihrem schwarzen Samtspenscr um die
volle Büste und dem großen schwarzen Seidcntuch,
das im Nacken geknotet ist und in langen Zipfeln
über die Schultern fällt. I h r Gesicht ist frisch und
rotwangig, die Augen dunkel wie Kirschen, dabei
lacht sie heute immer freundlich wie die gute Stunde
selber.

Neben ihr sieht der Tlicfsohn Hölzer» und
eckig und häßlich aus. Über der vorspringenden
Adlernase blicken die Augen finster in die Welt und
werden immer finsterer, je freundlicher die Stief-
mutter lächelt.

Die beiden sind gar bald oei Gegenstand all-
gemeinen Interesses.

Ganz Fricdau weiß, wie der Hobein-Franz
mit der jungen Hovcinin steht, dafür haben schon
die Dienstboten gesorgt, daß es herum lommk.

Und jetzt sitzen sie auf einmal friedlich neben-
einander, und die Bäuerin gibt sich ersichtlich Mühe,
die liebevolle Mutter gu spielen. Sogar von ihrem

eigenen Teller schiebt sie Franz das saNNü"^
Fleisch zu, obwohl er es nachher unbend
läßt. , , .„üji

Der Kleetamp beobachtet das SP'" ?2
ruhigen Blicken. Was will die Hobeinin ^ ' ^l
Bub' sitzl grad' da wie ein an den F l M l ' ^
deuer Vogel, der cim liebsten ans und dnin"
und nicht kann. , ^ i

Auch Stini denkt Ähnliches. Datx> !.
zuweilen scheu auf die nebensitzende ^ " ' ^ , ^
immer blässer wird und sich zuletzt gar »'
aufzuschauen traut. ^ b!

An demselben Tisch sitzt auch dl> ^ ^
Habererhof. Sie bemerkt gar nicht. ^"^ß>!
herum vorgeht, sondern lacht nur unnu'l >.,^
heimlich in sich hinein, als hätte sie das gl ^
gezogen. Manchmal schielt sie verschmiiN zl „ ^
hinüber, als wollte sie sagen: „Na. lo""^ss
bald einmal her, mir Grüß Gott zu sage" ,/ ,
nicht, daß ich was besonderes hab' heut". ^ ^

Endlich merkt's der Fellr.. steht auf " ^ ^
rend er da und dort einen Bekannten g " ^
an einem Tisch stehen bleibt, um ein p"" T"
zu wechseln, gelangt er endlich auch cin ^
nw Eva sitzt. . ^

„Grüß dich Gott. Evn lang' >)""
nicht gesehen . . ." , „d >

„Auch so viel. Bist immer l>m ^
Wesen?" ldc»'"

„Das schon. Aber Zeitlang ist mn w"»
dir."
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f , ,'N .nnoolsswerl au^ dlc Ortschaften in der Umgebung
^M^rbeNen zu lassen: 2.) hinsichtlich der Repara-
^ an dex, jailers das Erforderlich vorzutchrcn; .'!.)
M^,""^'>uchen, wie die Wasserleitung auszugestalten
^ v a r r . damit sie auch in Hinkunft allen Anforderuil-
^ » m ent,prache. — Der Antrag wird von den Ab-

ordneten Z u r c und M a z e l l e, vom letzteren
nrer der Voraussetzung befürwortet, das; der Stadl-

^iemelnde Rudolfswert nach erfolgter Erwciteiung
,'er Wasserleitung eine entscheidende Einflußnahme
ms deren Verwaltung gewahrt bleibe. — Sohin

^ ̂ uird der Antrag angenonlmcn.
^ - . . .?bg,- H l a d n i k berichtet writers über den
^elbnandlgen Antrag des Abg. Zurc, betreffend die
^^asserver,orgung der unter dem Gebirge gelegenen
^ N i c w N e n bei Rudulfswert, und stellt den Antrag:

luird beauftragt, an Ort und
^ n l l e einen Laildeslechniter zu entscndell, der zu
^ / vagcn hatte, wie die Ortschaften im Gorjanci-Ge-
V' 'n ^ " <! " ' ' "^ Tnnkwasser zu versorgen wä-

!"l^i i, s,̂ .̂ 's ^"udesausschus; wird ferner beauftragt,
^«uch sm rlemere Wasserversorgungen eine Subveii-
^ ̂ ton aub dem staatlichen Meliorationsfonds zu er-

^' n - ' ' ^ ! ' ^ " " ^ bor von den Abgeordneten
F - u ,. "'s M i h e l . ' i c - unterstützt wird, gelangt

Desgleichen wird eine Resolution des
, ^ i ^ ^ " ' / " ^ "wn imen . worin der Landesaus-
l^lchu beauftragt w,.d. die Frage der Benützung der

1 f ^ ^ ^ ^ Auffinden von Wasserguellen
nudie^r. " ' ^"""unenen Erfahrungen zu

p i e j / n ^ ' ^ ^ ^ " ^ ^ l " jchließlich über den
^ V m n ? s ' " " ^ ^ ^ l b g . Zurc, bet >effend den
^ i ld n^ s / ' 7 ^ " ^ " ^ ü b " die Save bei Gurk-

den Antrag-. 1.) ^ i r die Brücke ist
l < ^ n . zu /'ersahen, das aber auch auf die Ve-
^ tmrrm M' der Uiligebung Rücksicht nehmen soll. 2.)

hat sich ,nit dem Landesaus-
aiu^e des .vcrzogtuines Steiermark hinsichtlich einer

, j^citragsleifwng des Landes Steiermarl zu dieser
^ drucke ms Einvernehmen zu setzen. 3.) Der Landes-
5 lws,chur> hat sich zwecks Erwerbung eines möglichst

^ ! ^ " ^laalsbeitrages an das k. t. Ministerium für
^.öffentliche Arbeiten zu wenden.
!«V Abg. M a z c l l e spricht sich um îücksicht auf
F « < " ^ ' " ' ^ " ^ ^ r gegenwärtigen Brücke be
"" Gurtscld gegen den Antrag aus. Sollte aber den-

,'lwch eine neue Brücke erbaut werden, so müßte dies
^ inmi t ten der Stadt Gurlfeld geschehen, weil auf
^k'ic,e doch in elfter Rcihe Bedacht genommen wer-

ben mü>se.
^ l Der Antrag des Vcrwaltungsausschusses wird,

.nachdem ihn Abg. Z u r c und in seinem Schluß-
-s, Worte der Berichterstatter H l a d n i t unterstützt
hatten, zuni Beschlusse erhoben.

,k ^ ^ ' 3 " ^ " c berichtet über die Petition der

, . ^wt del Brücke über den Laibachfluß bei Lipa be-

Üiil < ^ , ^ ^ l ) , du bist auch so einer' Nicht Vinn,«s
^ m Dreikönigtag hast dich
^ , ' n .vnedau. Und letzten Sonntag . " . " " " ' " e n
' ^ ^«d '^ch HauS Hüten müssen."

^ , , ^ ' U n d du^ Was hast den.i gen.acht die Zeit

^ Meder lacht sie ihn verschmitzt all.
l"^'lm ^ n ^ ^ " " ^ ' . ^ ^'tan, da wirst spitzen!

i>ö ' b ^ n l " ' ^ ^ ' " " ^ ln der Nacht bin ich in die
pol,huttm Emails und hab' Prügelholz geholt!"

' ^ i r n . n ^ . ^ " Ä ' " ' ^ ' ^ w"ß , warum die
^ Z ub n n < / ' ' ! ' . . ^ " ' ? ^ ' ' ^ ' W l nachher in der

wd ,>^"l ' " " " ^ ' " , und es tolnmt eine ge-
, l ' - ^ / ' ^ l heraus, dann heiratet die Betreffende
' ,"""' m dem Jahr. Anderenfalls bleibt sie sinen.
l l ^ l . - ^ ' " ^ ' " '"'^ ^s '̂̂  dir denn ausgegangen?

M ^ d i s t ! ' " ^ ' ^ ' ' ' ' " ' n n du schon gar so neu^
f'envisäM^ ''^''' " " " ' " ' ' ^'"""zig Prügel hab' ich

^ 'Und j ^ t taubst wirklich . . . " .
^ ^ " 3 n N n s ! " ' ^ ^ '"Nt's doch für bestimmt."
> ^ . , ^ r . < ^ " ! ! ' ^ "eine liebe Dirn' ! Mi t
^war ten" ' ^ " ' " ' ' l ^ ' " "ne Weil'

^ n i c h ^ w u M ' " ^ " ' ' t ein Antichrist. An gar

!' ,An so was schon lang' mcht mehr'/'
^ Eva macht ein ärgerliches Ncsicht. Sie hat qe-
^ " b t er wird auch sroH darüber sein. Aber auf die

«Mannsleut kann man sich halt nie verlassen >
!' lFonsch.mg foll,<.; ' '

auftragt, sich mit dem Vezirtssttastcnausschussc und
dem Stadtinagistratc von Laibach hinsichtlich dieses
Brückenbaues' ins Einvcrnchinen zu setzen, und
wird ermächtigt, für den Fall. daß sich die beiden
genannten Korporationen für diesen Bau ausspre-
chen und die Brücke übernehmen sollten, zu diesem
Bau einen entsprechenden Landesbeitrag aus dem
VertehrsmittelfondS zu leisten. ^ Angenommen.

Abg. P o v k c berichtet weiters über den selb-
ständigen Antrag des Abg. Vehovcc, betreffend die
Ausnützung der'Wasserkräfte des Gurtflusses vom
Ursprünge'in Gurkdorf bis NudolfLwert, und stellt
den Antrag: Der Landesauöschuß wird beauftragt,
Studien zu Pflegen und über deren Erfolg seiner-
zeit dem Landtage Bericht zu erstalten. Ange-
nommen.

Abg. P o v >'> e berichtet über den selbständigen
Anting des Abg. Vehovec, betreffend den Bau einer

! Wasserleitung für den Markt Scisenbcrg und Um-
gebung, und stellt den Antrag: Der LandeöauSschnß
wird beauftragt, in dieser Angelegenheit alle vor-
bereitenden Arbeiten auszuführen. — Angenom-
men.

Abg. P ov 5 e berichtet über den selbständigen
Antrag des Abg. Vehovec, betreffend den Ausbau
der Landesstraße Littai-Billichberg-Brczovo-Ncu-
degg, und stellt den Antrag: Der Landesausschuß
wird beauftragt, den Ausbau dieser als dringend
anerkannten neuen Straße zu beschleunigen.

Abg. Dr. N o v a k verweist aus die schweren
Lasten, die durch das neue Straßcngesetz der Stadt-
gemeindc Laibach aus jedem neuen Straßenbau oder
bei Vcrländerung der Straßenzüge erwüchsen, und
empfiehlt eine möglichst vorsichtige Behandlung sol-
cher Projekte, zumal dann, wenn iu der ^-rage nicht
alle lokalen Faktoren einig seien. Abg. Dr. Novak
macht auf die arg vernachlässigten Vcrlehrsverhält-
nisse in Kllnomljn im Bezirke Id r ia aufmerlsinn,
um deren Behebung schon jahrelang petitioniert
werde, und leiht dem Wunsche Ausdruck, daß für die
Ttraße in Kanomlja mit der gleichen Liebe ein-
getreten würde, wie dies bei Projekten geschähe, die
von Abgeordneten der Slovenischen Vollspartei an-
geregt würden.

Abg. Dr .^L a mp e erklärt, daß der Landes-
mls,chuß alle schritte getan habe, um die Straßen-
Verbindung Klmomlja-Unteridria-Tt. Lucia herzu-
stellen. DaS Projekt sei bereits ausgearbeitet, aber
für die Fortführung dei Straße auf der Görzer
Teite hätte der Görzer LandeSauSschuß aufzukom-
men. Dieser habe nun nach Anhörung der lokalen
Faktoren die Erklärung abgegeben, daß unter den
obwaltenden Verhältnissen mit Rücksicht auf die f i -
nanzielle Frage an den Ausbau der Straße bis
S l . Lucia nicht gedacht werden könne. So werde
denn der krainische LandeSauSschuß vorderhand nur
die Ttraße Unteridria->l'anomlja den lokalen Be-
dürfnissen entsprechend ausführen können. (Abg.
Dr. N o v a k: Aber rasch soll er'S tun!) Hinsichtlich
der vorsichtigen Behandlung der Straßenfragen sei
erwähnt, daß der LandeSauSschuß hiebei stets im
Einvernehmen mit den lokalen Faloren vorgehe und
daß ihm eher der Vorwurf, er tue sür das Stra-
ßcnwcscn zu wenig als zu viel, gemacht werde.

Abg. P c r h a v e c meint, Abg. Dr. Novak
möge sich nicht in Angelegenheiten eines Bezirkes,
den er nicht vertrete, einmengen, im übrigen aber
den liberalen Görzer Landesausschuß für den Nicht-
ausbau der in Frage stehenden Ttrnße verantwort-
lich machen. <Händeklatschen bei den Abgeordneten
der Slovenischen PollSpnrtei/»

Hierauf wird der Antrag des Verwaltungsaus-
schusseS angenommen.

Abg. P o v ^ c berichtet über den selbständigen
Antrag des Abg. Dr. Lampe, betreffend die Tchiff-
sahrt auf der Save, und stellt den Antrag: Der Lan-
desliusschuß wird bemiftragt. bei seinen Studien
über die Ausnutzung der Savewasserkraft auch auf
die Möglichkeit der Schiffahrt Bedacht zu nehmen
und ein gegenständliches technisches Projekt ausar-
beiten zu'lassen. ^ Angenommen.

Abg. P o v 5 e berichtet schließlich über den selb-
ständigen Antrag des Abg. Kobi, woruach die Ei l -
züge Nr. I und' 2 in der Eisenbahnstation Franz-
dorf Uuedci zu halten hätten, und stellt den Antrag,
daß der LandeSausichuß zn beauftragen sei, bei der
Tüdbahndircktion eine Änderung des neuen Fahr-
planes im Sinne des gestellten Antrages zu erwir-
ken. - Der Antrag wird. nachdem ihn Abg. K o b i

i mit besonderem Hinweise auf die industriellen Be-
dürfnisse der Gemeinde Franzdorf unterstützt hatte,
zum Beschlusse erhoben.

Abg. P i be r berichtet über den Dringlichkeits-
antrag des Abg. Dr. Krek, betreffend die Errichtung
eines Landesvermittlungsamtes, und stellt den An-

trag: 1.) Der Landcsausschuß wi:d beauftragt, bis
zur nächsten Session einen Gesetzentwurf für das
Landcsvermittlungsamt nach folgenden Grundsätzen
auszuarbeiten: 1.) Der Sitz des Vermittlunsamtes
das als Landesamt errichtet wird, befindet sich in
Laibach. 2.» Als Hilfsämler in der Venvnltungs-
organisation haben in erster Reihe die Gemeinde-
ämter, neben diesen aber auch andere Organisationen
zu fungieren, die sich hiezu freiwillig melden: für
landwirtschaftliche Dienstboten und 'Arbeiter die Ge-
nossenschaften und Fortbildungsvereine. für die ge-
werbliche Arbeiterschaft Gehilfen- und Arbeiter-, na-
mentlich Fachvereinc. .1.) Das Landesvermittlungs-
amt soll berechtigt sein, mit ähnlichen oder verwand-
ten Organisationen anderer Länder, auch des Aus-
landes, in Fühlung zu treten. 4.) Die Finanzierung
hat nach dem Grundsätze zu erfolgen, das', die Ar-
beitsuchenden keinerlei Gebühren zu entrichten haben.

Abg. Dr. N o v a k bezeichnet die immer häu-
figer auftretende Arbeitslosigkeit als eine Katastro-
phe für die einzelnen Arbeiter. Den Landwirten
werde bei Netterschäden vom Landtage, vom Reichs-
rate. auch zuweilen von einzelnen Gemeinden, unter
die Arme gegriffen' das Land habe aber auch den»
Arbeitcrswnde bei Unglücksfällen und in der Not
die gebührende Aufmerksamkeit zu schenken. Man
habe angesichts der bevorstehenden schwachen Bau-
saison in Laibach, die kaum ihren Namen verdiene,
und der Reduzierung der Arbeiterbestände in Fa-
briksunternehmungen schon jetzt eine ziemlich be-
trächtliche Anzahl voll Arbeitslosen im Lande. I m
BudgetauSschusse des AbgeoidnetenhauseS sei ein
Antrag angenommen worden, wodurch die Regie-
rung ermächtigt werde, zur Unterstützung der Ar-
beitslosen zwei Millionen auszuwenden i auch der
Landtag von Niederösterreich habe zum gleichen
Zwecke einen Beitrag von W.W0 X votiert. Lai-
bach habe durch Votierung eines Betrages von
20(1«) 1< für die Unterstützung der Arbeitslosen sein
Verständnis sür diese soziale Frage bewiesen. Die
Verteilung solcher Spenden sei eine Sache öffent-
licher Natur und werde m anderen Staaten, wie in
England. Schweden, in der Schweiz sowie in vie-
len deutschen Städten als solche angeschen. I n
Deutschland sei hiebei das sogenannte Genier sy-
stem eingeführt, demzufolge die Velieilung im Wege
der Arbeiterorganisationen erfolge. Dies habe
einerseits etwas Moralisches an sich, da die Arbeiter
m guten Zeiten durch die an ihre Organisationen
abgeführten Einzahlungen für schlechte Zeilen vor-
sorgten, anderseits aber ermögliche sie die Controlle
der Öffentlichkeit, weil die Organisationen selbstver-
ständlich nur solchen Arbeitern Unterstützungen ver-
abreichten, die dazu beigetragen hätten. Auch in
Lllibach habe man sich für dieses System entschieden.
Das Land klrain könnte mehr als die Stadt Laibach
mit ihren beschränkten Mitteln aufwenden: eS
könnte auch mit der Veueilung der lliiterstützungen
die ihm unterstehenden Gemeinden betrauen. -^
Abg. Dr. Novak stellt (inen Antrag, wonach der
Landesausschuß ermächtigt wird. jenen Gemeinden,
die aus der Gemeindctasse an Arbeitslose Unter-
stützungen gewähren, welche nicht den Charakter voll
Anncniinterstützungen Nagen, die Hälfte der zu die-
sem Zwecke verwendeten Beträge rückzuerstatten. Zu
diesem Ende sei in den Voranschlag Pro 1914 ein
Betrag von 10.000 l< einzustellen. iVeifall mld
Händeklatschen bei den Abgeordneten der national-
fortschrittlichen Partei.)

Abg. R i b n i l a r elachtet die Attion zur Er-
richtung einer LandeSvelmittlungsstelle als eine An-
gelegenheit von eminenter Bedeutung, die aber vor
allem vom Praktischen Smnopunkte beurteil! werden
müsse. Was ill Deutschland, Böhmen, England alS
gut befunden worden sei, müsse sich nicht auch bei
uns bewähren/ Die genannten Länder seien groß-
agrarisch, in ,<lrain aber müsse mit dem Kleinbauer
gerechnet werden, und es sei fraglich, wie sich dieser
der Vermittlungsstelle gegenüber verhalten werde.
Redner verweist auf das in Laiback bestehende städ-
tische Vermittlungsamt, das statutenmäßig berech-
tigt und verpflichtet sei, füi ganz klrain, und zwar
sowohl sür industrielle und gewerbliche als auch für
landwirtschaftliche Arbeiter zu vermitteln. Nun hät-
ten in den Jahren I90!1 bis 1912 im ganzen tt7^
Arbeitsgeber aus der Stadt und nur 780 vom
Lande, wcitcrs 9671 ArbeitSnchmcr aus der Stadt
und nur litt vom Lande dessen Dienste in Anspruch
genommen. I n 5,471 Fallen sei bei offenen Stellen
für die Stadt und in Z'N Fällen für das Land,
speziell in 8N Fällen für landwirtschaftliche Dienst-
boten vermittelt worden. Offenkundig sei also der
Mangel an solchen Arbeitern, die in landwirtschaft-
lichen Betrieben beschäftigt werden wollten. Unsere
Bevölkerung wandere eben nach Amerika aus, wohin



Laibacher Zeitung sir. 41 192 20. FebruariG-

sic von Freunden und Bekannten gelockt weide; die
Männer gingen auch als Holzfäller nach Rumänien.
Für dcn Kuhstall seien weder Mädchen noch Männer
.zu haben. Alle wollten etwas Besseres erzielen. Für
5^li Dienststellen hätten sich hingegen W<i Petenten
gemeldet: um (i60 freie Kutfchcrstellcn hätten sich
9<M Arbeiter beworben. Tiefen Verhältnissen werde
durch die Errichtung der Landesvermittlungsstelle
nickt abgeholfen werden können. Von den städtischen
Arbeitsgebern werde sehr oft über die Vermittlungs-
stelle Klage geführt, weil angeblich vor deren E i -
richtung die Dienstboten noch im Hause verblieben
seien, wohingegen sie jetzt um jeder Kleinigkeit wi l -
len ihren Tienst verließen. T ie Arbeitsgeber auf
dem Lanoe würden sich über die Vermittlungsstelle
in weit höherem Maße zu beklagen haben, denn
heute blieben die Arbeiter häufig nui deswegen auf
dem Lande, weil sie nicht Gelegenheit hätten, alle
Vierteljahre ihren Tienst zu wechseln, um einen
besseren anzutreten. Ties würde mit der Errichtung
von Vermittlungsstellen in den Gemeinden wesent-
lich anders; die Arbeiter zögen dann in Ortschaften
mil günstigeren Verdienstmöglichleiten. T ie Ver-
mittlungsstelle könnte demnach eine Art Auswande-
rumMcl le abgeben. (Zwischenrufe und Wider-
spruch.) Fremde landwirtschaftliche Tienstboten
könnten nur aus Steiermark importiert weiden,
aber diese eigneten sich nicht für unseren Boden, weil
er ihnen zu schwer sei. "Wenn aber lein Impor i er-
zielt werden könne, so werde dcn Kleinbauern durch
die Landesvermittlungsftclle mil nichtcn geholfen
werden. Am besten noch stellte sich die Vermitt-
lungstätigteit bei den alljährlich aus Urlaub gehen-
den Reservisten, wie sie in Steiermark durch den
Wohltätigkcitsverband geübt werde, der die Reser-
visten als landwirtschaftliche Arbeiter unterbringe.
Die? könnte auch bei uns mit Nutzen geschehen-
alles übrige gehöre mehr oder weniger ins Reich der
Phantasie. Ter Landesau^schuß sollte sich mit
dein städtischen Vermittlungsanue hinsichtlich einer
allfälligen Erweiterung dieses Amtes ins Einver-
nehmen fetten. Tollte es sich diebei herausstellen, daß
das städtische'Vermittlungsamt absolul nicht ent-
spricht, so lönnie noch immer ein zweckdienliches Ab-
kommen erzielt werden, zumal sick das Land viele
dosten ersparte. Tas städtiscke Vermittlungsamt
müßte natürlich insofein reorganisiert werden, als
es die Tätigkeit für die Arbeitsnehmer unentgelt-
lich ausüben müßte', für den Wegfall des Verdien-
stes müßte es allerdings vom Lande subventio-
nieit werden. Abg. Ribnitar stellt schließlich den
Antrag, daß der Landesansschuß beauftragt werde,
bis zur nächsten Session die Meinung der Wein-
bauern, eventuell im Wege der wirtschaftlichen Ge-
nossenschaften, der landwittschaftlichen Filialen und
der Gemeindeämter einzuholen und sich mil der
Stadlgemeinoe Laibach hinsichtlich der eventuellen
Erweiterung des städtischen Vermitllunsamtes mit
besonderer Bedachtnahme auf die Vermitt lung der
landwirtschaftlichen Arbeiten für Reseioisten ins
Einvernehmen zu sehen. (Beifall und Händeklatschen
bei den Abgeordneten der national-fortschrittlichen
Partei. >

Abg. G a n g ! erinneri an seine im Landtage
eingebrachten Forderungen, betreffend die' Errich-
tung von gewerblichen Werkstätten in Jor ia, die ge-
eignet wären, der Arbeitslosigkeit in Id r i a zu
steuern. Alle diei Parteien in Jor ia hätten sich ge-
legentlich einer Enquete für die Notwendigkeit der
Werkstätten ausgesprochen. Seit jener Zeit hätten
sich die sozialen Verhältnisse in I d r i a nicht nur nicht
geändert, sondern vielleicht sogar verschlechtert. T ie
dortige Obeirealschule werde vielfach auch von Süh-
nen der Bergleute besucht' während viele gut fort-
kämen, strauchelten andere und müßten ihre Stu-
dien aufgeben, weil die Eltern nickt das Schulgeld
bezahlen'könnten. Solche junge Leute müßten dann
bis zu ihrem 17. Lebensjahre ohne Beschäftigung
und Ausbildung auf ihre eventuelle Verwendung
im Bergwerke warten. Tolchei Arbeitslosen gebe
es in Jor ia 15)0 bis -_'0<»' sie verdürben geistig und
körperlich. T ic Zeit vom l-l. bis zum 17. Lebens-
jahre aber lönnte nutzbringend durch Beschäftigung
in den gewerblichen Werkstätten ausgefüllt werden,
wo die Burschen zu Piofefsionisten ausgebildet wur-
den, die das Pkrgwerk selbst in seinem Betriebe
benötige. Ter Staat habe der Arbeiterschaft gegen-
über, die ihm bereits zahlreiche Mi l l ionen aus dem

Erdreiche gehoben, seine Verbindlichkeiten, denen er
zumindest durch Schaffung von besseren Existenz-
bedingungen nachkommen lönnte. - Nachdem Abg.
Gangl die Vorteile der gewerblichen Werkstätten
beleuchtet, stellt er den Antrag, daß das Ministe-
rium für öffentliche Arbeiten zu ersuchen sei, in
Id r i a ehestens gewerbliche Werkstätten zu errichten,
wodurch die Arbeitslosigkeit samt ihren üblen Fol-
gen hintangehalten würde. An Seine Exzellenz den
Landespräsidenten aber stellt er die Bitte, gegen-
über dem Antrage, falls er angenommen würde, da-
durch sein Wohlwollen zu bctätigcn, daß er für
deffen baldigste Realisierung einträte. < Beifall und
Händeklatschen bei den Abgeordneten der national
fortschrittlichen Partei.)

T ie Sitzung wi ld um I Uhr 5)0 M i n . nachmil
tags unterbrochen- Fortsetzung heute um '/^ l<» Ulir
vm mittags.

(Zentraltomillission für Denkmalpflege.)
T ie „Wiener Leitung" veröffentlichte einen Erlaß
des Ministeriums f in Cultus und Unterricht, in
dem das Statut der Zentralkommission für Tenk-
malpflege teilweise abgeändert wird. Tie Änderun-
gen bestimmen unter anderem: T ie Geschäftsfüh-
rung des Ttaatsdenklnalamtes Hai auf dem Zu^
sammenwirken der tunsthistorischen, technischen nnd
rechtskundigen Beamten zu beruhen, wobei jedoch
stets der fachliche Eharakter der Zenlrallommission
festzuhalten ist. Auf Anttag des Präsidenten der
^entralkommission für Tcnkmalpflege kann der Pro-
teltor Konservatoren für einen territorial abge-
grenzten Bezirk bestellen, die innerhalb desfelben die
Interessen der Tenkmalpflege wahrzunehmen haben
und namentlich vernfen find, die Lanoestonservalo
ren durch Mit tei lung über Funde, über die Gefähr-
dung von Tentmalen oder über sonstige für die
Tentmalpflegc wichtige Angelegenheiten zu unter-
slüyen. T ie Konservatoren werden aus die Tauel,
von drei Jahren ernannt und tonnen »lach Ablauf
dieser Zeit vom Protettor für die gleiche Funl i ions-
dauer bestätigt werden. T ie . Konservaloren werden
für die von ihnen bekleidete Funktion in dci Regel
nicht entlohnt. Toch können Konservaloren, die sich
in ihrer Fnnktion ganz besonders bemüht haben,
ausnahmsweise einmalige Remunerationen bewil-
ligt werden. T ie Entscheidung hierüber wird auf
A:'.<l,<g des Präsidenten der Zentrallommission nach
eing<'li"ller Vmgenehmigung des Prolektors von«
K' ini^cr lum für Kultus nnd Unterrichl gelros,e'..

(Neue Kleinbahnlinien in Laibach und Um-
gebung.) Aus Wien wird uns gemeldet: Tas Eisen-
bahnministerium hat der Allgemeinen österreichi-
schen Kleinbahngesellschast in Wien die Bewilligung
zur Vornahme technischer Vorarbeiten süi zwei neue
schmalspurige Kleinvahnlinien in Laibach und Um-
gebung, und zwar l.) für eine von einem geeigne-
len Punkte der Laibacher Straßenbahnen abzwei-
gende und durch das Bahnhofvieltel nach Unter-
i-^ka führende Linie und «>.> für eine von einem
geeigneten Punkte dei Laibacher Straßenbahnen ab-
zweigende und durch das Burgvienel nach Gleinitz
führende Linie auf die Tauer eines Jahres erteilt.

(Dekorierung. > Wie uns mitgeteilt wird,
n>uroe am 15>. d. M . der Bezirksgendarmerie-Wachl-
meister Herr Anton S t r u m b l in Unter-Loitsch
mil dem ihm von Seiner'Majestät dem K a i s e r
für ^ jähr ige vorzügliche Dienstleistungen im öffent-
lichen Sicherheitsdienste verliehenen Silbernen Ver-
dienslkreu/.e mit der Krone feieilich dekoriert. Vor
der TelorierungSseierlichkeil wohnten die hiezu aus
d^!l politischen Bezirken Loitsch. Laibach und Adels-
berg erschienene .'« Mann starte Gendarmeriemann-
schafl, dann korporativ die freiwillige Feueiwehr
lon Unler-Loitsch, die Beamten aller Behörden von
Ober-Loitsch, der Vorstand der Südbahnslation >n
Ilntei Loilsch mil einigen Beamten, Mitglieder der
Gcmeinoeverlrelungen von Ober. und Unter Loitsch,
die Lehrerschaft von Unler-Loitsch uuo endlich zahl^
reiche andere Fcstgäste um 10 Uhr vormittags einer
von, Herrn Pfarrer Valentin R e m ü f a r in der
Pfarrkirche in Unter-Loitsch zelebrierten hl. Msse
bei. Nach der Messe versammelten sich alle Feftteil^
nehmer im Schulgebäude in Unter-Loitsch, wo in
einem festlich ausgestatteten, mit der Büste Seiner
Majestät und mit Blumen und Fahnen reichlich ge-
schmückten Tckulzimmer die feierliche Tekorierung

stattfand. Geleilet vom Abtei lungslomM^
Herrn Oberleutnant Bernhard Ritter von A
k ä m p f , und vom Bezirkshauptmann um ̂
der Bezirlshauptmannschafl Loitsck, H ^ / - '
E k e l , erschien der Wachtmeister Slrumbl ^
lokale Nach einer die vorzüglichen
Et lumbls hervorhebenden Ansprache h^ i
Herr Abteilungslommandanl dem A M M e
das Silberne Verdienstteuz mit der Krone
Brust. I n das zum Schlüsse der » " H f
Seine Majestät ausgebrachte dreifache H^^,,
ten alle Anniesenden begeistert ein. Sichtm ^
fen bat Nachtmeister S t r u m b l für d " ! ^
Allerhöchsten Huld und Gnade seinen t i M ,
Tank an die Stufen des Allerhöchsten T W ,
langen zu lassen. Anschließend daran dcfM^ri
Herr Bezirlshauptmann E k e l als Elst's d ^
behörde den Ausgezeichneten in einer M""o
Ansprache. M i t der Tefil ierung der M " «
darmerieuiannschaft und der f r e iw i l l iM 6^n
von Unler-Loitsch vor dem Tekorierten l«A
Festakt seinen 'Abschluß. Um halb I Uhl,"^
tags versammelten sich alle Fest te i lne lM' lH
Hofe Kunc zu einein gemeinsamen M ' i w ^
Tie hiebei auf den Dekorierten ausgebracht^
sprüche gaben ^engnis davon, welch allscit>^e
schätzung und Achtung sich Herr Bez i r lM" " '!
lommandant Ttruml i l erfreut. <<

(Durchzugssostvcrgiltllna..) Ta? ' ^
nisterlum sür L'moesverleidignng lM ^ Ä
lung, welche sür die den Mililärpersonen A , "
rich <Gleichgestellten) abwärt? am ^ulchM
Quartiertiäger zu verabreichende M i t t a g
leisten ist, mit ̂ ustinnnung des k. u. t. 5UM
steriums für das Jahr IÜ14 wie f ^ l s i H "
'>> in Kra in : Laibach 7«i l>. alle übrigen ̂ ' ^
>>) iln Küstenland: Trieft .̂ ? I>. aüe ül 'w ' t
.̂ 0 l>. . ^!

((^lnission der tön. ungar. <X<^
^ ' / ^ i g e n armortijablcn Ttaatsrcntcnanle,^
Jahre l!>!4.) Bekanntlich findet >norm'» ^,?
skiiplion der von der nngarijchen Regi l ' " ' '^
tierten Anleihe von 500 Mil l ionen Kl0>n'"U
nale statt. T ie Zeichnung kann entwed»<.is<,
oder an ^ahlun.^sstatt in tön. ungar./,',,;,
Ttaatslafsellscheineil von» Jahre UH^ e l 1 ^ ^
es werden bei der ̂ »uteilung ^eichnungt' i !^
ten Art voll berücksichtigt. M i t R ü M ^ ^ i
sehr günstigen Emissionslurs von s>0,1.̂  ̂ ^
Tnbslribenten eine Verzinsung voll .'> ̂ o">e^
gelvinil bei einer Verlosung sichert, und ,̂c
stand, daß die Einsen in Osterrc^.^
steuerfrei sind. eignet sich diese Rente ̂ Ä i t
ders zu Anlagezwecken. 'Als S u b s k r i p t i ^ ^
Krain fungiert die Fil iale der l . l. priv- ^ D
schcn brcdit-Anstalt für Handel »nd " ^
Laibach (Pre-^erellgasse 5.0), lvoselbst lim' > l
ten Auskünfte erteilt werden. ^ /

iGcjellschaftsabcnd.) Tie hiesig ^
verallstallele vorgeftetn ihreli vorzüsiliu' .^
siebenten Saisonabend mit ausgesp^^^l«
schingsgepränge. Tami l das' KarllevlN>u ^
Gesellschastsabenoes auch schon im "UI^ .,i^
seinen Ausdruck fände, war der W i n t ^ ^ /
des im übrigen in der heller ilblicln'N .,^
Weise ausgeschnlilcklell Saales mit / ^ ^ P'
tineilgewinden liberdachl lvorden, wiM'" Zi
deckten Tische KoriandoliarrangelnentS^ll ^ /
erhalten hatten. Tas T i l e t t an ten - ^ l ^V
toilzeUierle schneidig in l'ncrnlüdlichc't' ^ t ,
von Herrn Maestro M o r l e r r a gcicltt'^
und Twostep Tänze fandel, ebenso wi? ^ , . ,
eifrigen 'iuspruch, die Stimmung wlU ,ss'
die 'beste. Große Heiterkeit erlegten ' ^ .
nachlsüberraschungen, die „Katz iM" ^^ ill«'
spiele „Bauernschreck" und „Zeppelin', ,̂
lungene Faschingsnovitäl viel ^n l la ' ^
Herrn Ta>lzlehrer M o r l e r r a w u i d ^ ^
druä des Tantes für seine aufopserndt' >- ,
Kranz überreicht. ^ /

((5inc Akademie) loird lnorglU ' ^
un! ! nhr ill den Lolalilätelt des V^n' .^.
di la", ^ubicgasse l), stattfinden. ^ " ^ ' ,
1 l<. üverzahlullgen werden dankend a ' . ^ . /
Progranln,: l.) Rojeline, Tanz » ^ ... ^,.
Fröhl.che Kinder. Ballett. :l.) M . ̂ " ^ ^ ^
sucl'l, '>» Morgenlied, Ehorlieder. -l.» " ^ ^

£*-±mm_r-mT*irm •* !>- . — L «bringt Linderung und Heilung beiLungenleiö^ ' |
X&JJnXUIl liOCIie Hiište^KatarrhJnfluenza^sthma. ^

Originalpackung öKn*t— in itltcn Apotheken *rf^f!^^ä^
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, ^ . '^r : b) Humoreske, Klaviervorträgc. "?.)
'^^N'nds mon tadlier", Posse in einein Akte. »'<.)

^o^towsti : Spanische Tänze, ^lcNnervortrng. 7.)
^ovamu Marradi: Nnufmgio, Teklmnation. 8.)

, ^ ' i .^arkt von Sevilla, Operette in zwei Mten. aus
.,..cm inmizosischcn des Lc Noy-Villars übersetzt von
' cuan ^trb,n5ek. - Hierauf wird von den M -

^cu der Kochschule an der „Mladika" ein Büffel
> ̂ 'mnstalter werden.

iB "7 ^ " katholische biescllcnvcrein in ^aibach)
^^ranstaltet am Faschingssonntag um tt Uhr abends
^̂ 11 ..kotodclsti dom" eine ^aschingsunterhaltung
,̂,.nt orei Ämnnerchörell, einer Ansprache dev Her.n

. ^ro^. ^ r ^icr«e, einein tomischen Terzeit. Tam-
dreiattigen Lustspie e „Zepp^

. ^ : ^ e V 7 N " " " ' ^ " Unt^.tung^..

^"^ l .n . - rk /^A ' ' ' ! ^ "^"^^" "US Idrii.» 5er ad.
Mi"o De5ela wurde ,um

l̂llln H ^ ' " ^ " ' " " U " und de.n Pezirtsqer-äM'
' ^uÄ^^? '?s "c i s tunq zugewiesen. ^en:
^ucan ,ibergwette wurden die Vergdau.leren
^ler> . ' / 1>" '^ ^ G r a ß zur Dienstlei,„tng zu-
."^ i ! ^ , ? ' " ^ " ' bangerer ^ranlhe, gen.leneu

^ .gwnslehrer der k. t Werlsvoltsschule 3'lmiz
^ w M i m ^ " " ' v ' " ^'"gcrer Erholungsurlaub
^ew'Il lgt, den er in Ägypten zu verbringen'beadsich.

/Der Gesangverein „Evoboda" in Idr ia j
^. ! ' ' ' . i ! ' ^ ' ^btcn Gcneralversannnlunq be
. ' 7 ' ' ' m »amen zu andern und wird v.n
/ " . n ŝ  ^ ' ^ " " ^ " ' ' l o dru^lvv Idr i ja" tra.
' . ^ n Grund dazu gab die Gründung poll'.-cher
^ne gleichen Manien., wohingegen der obgl-
ni, ()e,angvcrein streng unpolitisch ist ul..-, nur

'urelle Zwecke verfolgt. Tein Obmann und Leiter

> - ! ^ P l ^ ^ v ^ ^ ^ " ' ^ ^ ' ü ' ^ " ' ^ L e h r e r

„^ ^ " ^ " ^ " ' bcs «cuchtturmwächte^. Grandiosem
c^widi.k 5-eusatwu5dra,ua. mi-, dein Srcumuuolebou, iu
lc!"' -'lltcu, strht h l̂itc a>,f dem Programme des Kino^
^.^dcal" iTeiephon Nr. 328). Bestimmt wird auch
ll,ia,'lch'5 Büd eine qroß.' An^ichungstraft hadcu. den» ê
,̂i st ein Schlagcrfilm. d>.'r dî - Zuschauer vom Aufaua. bi^
^indc iu Tpaumma. dält. — Außcrdcn, unrd ' uoch
,,^as ,^N'eiatti^' .̂'ustsftiri „Ter Au^hilfstelluer" uorqeführt.
^„;nszeuiert ist diese? Stück uach d̂ m delauuteu' gleich.
^,anlM!, Bühnenschwauk von Pierre Weber. — Vor»
//^hrungsdauer 2 Itlmdrn. Anfang der ^orstcllnug
ii'jqlich um .̂ , 5, 7 uud 9 Uhr. Preioerlnihuug 10 Heller.

^ - 3v»e ausgewcch,clt ist jeder, der früher ängstlich
l^ch ^utleeruugcu spähte uud seit dem Gebrauche von

^r lehuerc ' Huuyadi°Iüuo^Bitterwasser, das angenehm.
^I!,rolnpt uud ncher wirkt, auf die gcwüuschte Erlcichtcrnua
-^Mneu lauu. Mit dem Wohlbefindeu des tti'rfter<' aeht

' " ^ ^'gsa'nteit Hand iu Hand.
a<5. . ' ' .^'W'Nlnulug, gallige Zor.lesausbrüche, die

^ n y a d i ^ I ü u o ^ ^ W a s s e r s . " ' ' " ' ^ ' ^ ^ '

^ Theater. Kunst nud Mteratur.

>^en.r l /Kaiser ^ranz )oscph-Iubilml„l<ztheatcl)
' ^ 'M I i ^7 ! ' 7 . ) " 'V^ ' " ^ ^ " ^ ' ud -Opere t ^^

'l c m l i ^ n 3 . ' . ' " ' / " ' ' ' ' " " ^mütvollen, volls-
>' ^ d d? ^ ' 1 ^ ' " " . ^ ' ' ' '"^faltigen TtimmfaiM
" ^ öden n ^ " ' ! ^ ^ " ' Instrumentation nie recht
' ^ n'^" ' " ^ ! ' ^ ' ^ " ' u"b un Vergleiche zu den
^ 1 ä n B ' s " " ' Höckers selten i.n Spi?lplane
i c ? N ! u ^ ^ ^ - , " " ' ' " " i r den Gästen zu Tanl

l^nn /^^ "' ' ' " ^"" hübsche Weit zur ̂ 'luffüh-
< - '""l)l en noch niehr aber. daß sie die Schön-
e n ^ > . ? ö n ^ " ^ " '" "'folgreich zur Geltung brach-

""? ""unul war iiber die VMtellung
F'^nbl.c ^." ' ' ^"'"nnnenspiel, die Chöre und En^
3 ^ n m ' n ^ ' " " u " cingestinunt, die solistischen

< ' " ' , ' u'mentlich dei Soubrette B e ä und des
<n ^ V """NMomikers A l e x a n d e r von

' >'̂  « ^ie anmutigen gesangliche.:
!' ^ ' ^ " ' stinnnbegabte.r Eängcrin-

^n A a u e i und V e r g e r erfreuten sich her licher
^nerlennu.lg. Es wird sich „och Gelegenheit bieten,
^.lch den anderen Künstlern gerecht zu lverden. Das
^^ublttnm gab nch ganz und gerne der anmutigen

"rkung der reizvollen Aufführung hin. -i'.
^ ll^ V̂. ^Konzert.) Gestern abends veranstaltete die

«l)wedi,che Hofopernsangerin Frau Valborg
^ ' v " r d ,t r ö ln. die sich gelegentlich ihres im No-

vember des verflossenen Jahres im Rahmen einer
„Matica"-Veranstaltung erfolgten erstmaligen Auf-
tretens in Laibach die höchste künstlerische Wert-
schätzung gesichert hatte, unter der Firma eines
„Matica"^'lbendes im großen Saale des Hotels
„Union" ein Konzert mit dem von uns bereits ver-
öffentlichten Progiamm, das sie uoch durch Zugaben
erweiterte. Der ausgezeichnete Ruf der Künstlerin
läßt es selbstverständlich erscheinen, daß der Saal
nahezu ausvert'aust war und daß sich die stürmischen
Peifallsäußerungen gar nicht legen wollten, Man
war von del nnvergleichlicheu Vorlrag5tunst der
„anderen Jenny Lind" uud von der bezwingenden
Poesie der gehörten Tonstücke so bezaubert, daß »nan
trotz der zweistündigen Dauer des Konzertes von
Schluß und Gehen nichts wissen wollte und die
Stimmzauberin zu weiteren Zugaben veranlaßte,
nachdem ihr ein großer Blumenstrauß verehrt wor-
den war. Über Frau Svärdströms hohe Kunst, des-
gleichen über die meisterhafte Diskretion des Kla-
vierbegk'ilsvieles ihres Gefährten, des Herrn Prof.
'A. T a r n a y vom Vudapester Konservatorium, ha-
ben wir bereits gelegentlich ihres (5rstaustretens
näher berichtet. Der Eindruck, den Frau Svärdström
in Laibach zurückläßt, bleibt unvergeßlich. - Dem
Konzerte wohnten u. n. bei: Herr Hosrat Gras
C h o r i n S t'y mi: Frau Gemahlin, Herr Hofrat
Landesschulinspettor H u b a d, Herr Hofral Doktor
?> u P a n c mit Frau Gemahlin, Frau Landeshmcht-
mann Dr. ^ u st e r« i <"-, Frau Vürgermeistei Toltor
T a v 5 a r. die Heiren Reichsratsabgeordneter
Dr. R a v n i h a r, Präsident der 'Advolatenlammer
Dl . M a j a r o n mit Frau Gemahlin, Landes-
ämterdirektor ^ a m i d a, Magistratsdireltor Tottor
^ a r n i t', zahlreiche Landtagsnbgeordnele und viele
sonstige Honoratioren der Laibacher Gesellschaft.
Scharfen Tadel veidienl die alles eher denn lom-
foriable ^>llt, in der man diesmal die Besucher
garderobe untergebracht hatte. Die allgemeine Ent-
rüstung darüber war vollauf gerechtfertig:. '

Teleqrlluune
des k. k. TclegraphcN'.Korrespondenz-Vnreaus.

Die bcvorstclicudc Entrcmic Berchtold-San Giuliano.

. i , . ' ^ ' ! ' ' ' ' ' ' 3''bru(N. Aus Anlaß des angekün-
digten Gegenbesuches, welchen der italienische M i -
N'jter des Äußern Viarchese di Tan Giuliano deni
Grasen Verchtold im kommenden April abstatten
lmrd schreibt der „Popolo Romano": Die Nechsel-
M e der Valtankrije und die Notwendigkeit, für die
^ejchicle Albaluens Vorsorge zu >reffen', habeil nicht
mir d,e Beziehungen zwischen den beiden verbün-
deten uud befreundeten Staaten inniger und herz-
licher gestaltet, sondern auch dazu beigetragen, daß
das Bundesverhältnis in beiden Ländern immer Po
Pulärer geworden ist. Diese fteudige Feststellung
veranlaßt uns, die angekündigte Entrevue in Abba-
zia warm zu begrüßen.

Bulgarien.

Tofia, Is». Februar. Der Tiaatsgerichlshof.
der über die gewesenen Minister des stambulovisti-
schen Kabinetts aburteilen soll. hat sich heute kon-
stituiert und sich sodann ans Mittwoch vertagt, da-
mit die Richter den umfangreichen Alt studieren und
bezüglich des Nichterscheinens des Angeklagten Ge-
nerals Tavov ihr Urteil abgeben können.

Verheerender Brand.

London, I!». Februar. „Daily Mai l " meldet
MI5 Newyork vom 18. d.: Das Landhaus der Frau
N. H. Vanderbilt d. I . . das diese im Vorjahre in
Ierichow (Long Island) mit einen, Kostenaufwand
von 1,900.000 X gebaut hat. ist mit einer Samm-
lung von Gemälden und Gobelins, deren Wert auf
,̂A Millionen Kronen geschätzt wird, durcy Vrand

vollständig zerstön worden. Der liefe Schnee hin-
derte die Feuerwehr, rechtzeitig einzugreifen.

Ginc revolutionäre Organisation iu Mukden.

Mulden, U». Februar. Hier wurde die Filiale
einer Organisation entdeckt, die eine dritte Ncvo-
lutiou vorbereitet. Man nimmt an, daß die Urheber
der Bewegung mit jenen der zweiten Revolution
identisch seien'. Die Polizei, deren Mittel zur Über-
wachung der Sicherheit der Bevölkerung in der
Mandschurei beträchtlich verstärkt wurden, führt in
energischer Weise die Untersuchung.

Veraulwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöye 306 2 m. M i M . 5tuftdruck 736 0 »m.

,o 2 u. s i . " ^ ? M 1! 2 3 KW. mäßig ! Regen i
" 9 U. Ab. 31 5i 1-1 NO. schwuch ! bewölkt '
80.z ? U. F. l 31 I i tt 0j SW. jchwllch i » ! ! ' »

Tas Tagesmittcl der gestrigen Temperatur beträgt
^ 9 ° , Normale 0 2°.

Gestern nachmittags leichter Vchneefall.

Angetommene Fremde.
Hetel „Elef««^'.

Am 19. Feb rua r . Gräfin Margheri, Private, Schloß
Altenburg. - von Schollmayer-Lichtenberg, Direktor, Schnee-
berg. — Freiherr von Rechbach, Gutsbesitzer, Krentberg. —
Mulley, Gutsbesitzer, Oberlaibach. — Maier, Direktor, München.
— Volvi, Ingenieur; Dr. Wittels, Arzt; Vetter. Kfm.. Trieft.
— Vohler, s. Gemahlin. Spiegier, Foerfter, Kflte.; Weinberger,
M.Fischer, E.Fischer, Gelles, Oberhammer, Bräutigam, Na-
laban, Dworsly, Neich, Lustig, Vondy, Seibitz, Heyer, sannt
Gemahlin, Meißner, Großer, Rsde,, Wien. — Knoblach, Grund,
besitzer, s. zwei Töchtern, Sirbitz (Böhmen). — Dr. Stern. Ad
volat, S, Maudiz,o. — Zaruil, Nrzt, samt Gemahlin. Woch.
Feistrih. vammer, Oberingenieur, Bcaudach. — Spiller.
Professor. Mucburg. - Pegherini. Vfm., s. Sohn. Ztngg. -
Walonig. »fm,. 2 t . Martin. — Künzel. lkfm., Asch. — Rossi,
Kfm.: Avses, Rsd., Fiume. — Walcher. 3tsd., Trieft — Su»
chanel, Rsd.. Wr. Ncudorf. - Hallu^ Nenyo, Rsde., Nndaprst,
— Pigal. Rsd., St, Lorenzelt. — irisic, Kfm.. Brod a. d. Save.
— Nossi. Baumeister. Osoppo «Italien). — HarastimoVicz,
k. «. t. .hllUlitmaun°Audil»l' Pastula, Quartiermacher, Poln. —
Seywald, Privat, Mondsee.

:,2Hb i>

Die- Gun- dor Fabrikate Dr. Oetker» Backpulver,
Vanillinxuoker, Puddingpulver eto. wird nicht nur
von den Hausfrauen in Tausenden von Anei-kennungBBeureibeu
zum Ausdruck gebracht, sondern auch dokumentiert dureb
die vielen Nachahmungen, die auf den Markt kommeu.
Man boinübt sich die Packungen der erbten Oetker-Fabri-
kate so täuschend ähnlir.h naebzurnachen nnrt — stellt sicli
damit ein tcroßes ArmutazcMipuiH ans. Ein heller Kopf
achtet darum auf die Schutzmarke «Meiler Kopf» und den
Nameu Dr. Oetker und weist jede Nachahmung jciirück.

35)81 e

Der neue .

Berspii

»Vorzüge : •"» " • * * angenehm, graziös, 9 * " ^ Hk

I ft"n*Bw3ftVrtS33»dtr8Artre^MM,to 1 '
S ü*r n»M«Ber*onOumml«b««b d a u e r h a f t e r t l i l m r S 1VJ

S l i t u. die Scfiuh» dauernd Fasson u. H e g a n z behalt—, ̂ p

i £ j Zwei sehr gut erhaltene

jp Klaviere
' ^ • Ä ' »lterer Pj-zeugung (Bösendorfer und Stingl)

JUjwL S'nc' zu verkaufen.
* ^ ( W Q . Näheres: BleiweiNBtrasNe Hr. 15,
^ V ^ ß ^ 762 I. Stock, rechts. . 2-1
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.so^oTooTr.«.. H e der K. K. priv. OesterreicbischeD * & CreUsta l t fur Handel and (eweriie 9 5 , o o Ä
• iMHurmi; semofMi m in LaiD3.Ch ^ P ^ Prešerengasse Nr. 50. «^ ^ ^ 1 «

Kurse an der Wiener Börse vom 19. Februar 1914. ,
r>€BlDQkar«

Geld | War<>
AII5. 8taat«aehiild.

)*ro*.
• l(MjU-NOT.)p.K.* 8326 83 4«
e *%_ J .. . p . U . 4 »«28 ««••#»

2 k..«t.K.l(J&n.-Juti)p. K.4 Hti *.?•*»
I ,, „ p .A .4 «»it JM-4«

1= 41*>>.W.Kot.l'*b.Au«.ii.K.4'£ i»746 #7 66
JS *•»% p.A.4Ü * 7 « £76Ä
E • • • % ,,8ilb.A)rf.-Olrt.^.K.4S «7-70 #7 90

•*•' 4-a^, p.A.4 2 «/-70 *7-5c
L»aev.J.lH60in6O0fl.ö.W.4 iGSO 1670
Lo«v.J.19A0iul00fl .ö .W.4 4 4 . ? - 4fl« —
LcwTj. l8B4znioos l .ö .W. . . esc-— 690••-
L o M T j . l » 6 4 t u Mfl Ö.W. . . J M - - 461 —
i»t.-D©maa.-Ps.i80fl.B00F.5 — •-- - • -

Oeaterr. 8taatssehald.
Octt.SUatMcbatuch.iitfr.K.4 68-86 9!>oti
©estGoldr.nlfr.Gflld.Kus«. 4 /CW40 /06 6ü

„ ,, ,, ,. p. Arrgt.4 106-40 1CG 60
Owt . Rent«i .K.-W.«t!r.p.K.4 81 60 83-80

,, ,, „U..4 as eo «j-«o
O«wt. Rente I. K.-W. »teuerfr.

(1818) p. K M«0 M 70
Ücfft. Ktnte l. K-W. »teowtr.

(Itlll p. ü • . . 8X60 8370
•*at.InvM'.-Rent.Bifr.p.K.3Vi 7160 73 7*
PraazJoaernb.i.SUb.((l.S.)5V« 108-7S /09-76
6 a b i . KarlLudwigBb.(d.St.)4 #6 40 86-4V
Nordwt.S.a.8f ldnd.Vbid.ä.)4 <*s-ao Aff-so
Ru4oif»b.i. K.-W. 8tTr.(<l.3.(4 /fS(!9 «6-flO

T M Staat« E. Zahlung flben.
MMatelu-PriorlUM-ObUg.

Böhm. Nordbahn Em. 1888 4 —•— — •—
Bohm,We«tb*hnKm.l&85. . 4 *6-78 «J-78
BChxn We«tb. Kni. 1895 i .K. 4 8730 88-tO
Ferd.-Nordb.E i88f i (d .S . ; . .4 9?.— 9t —

dio. E. lW»4(d. St.) K. . . 4 *7-~ **•-
PianzJosesi>b.E.lHX4(d.S.KS4 86 — S7- —
Oaltt KarlLudwigb.(d.St . iS4 *6- - 87 —
LaÄ.-.St*inLJÜ).ltO0u.lOO0fl.4 9Z7t 95-78

Schlnflknrs
Geld | Ware

Pro«.
Lem.-CMr.-J.E. 1894(d.S.)K4 K6-16 871*
Nordwb., Oest. £00 fl. Silber & tot-— 104-—

dto. L.A.E. 1903(d.3.)K3>/, 7 » « —•—
Nordwb., Oent. L.B.8OOÜ. 8.6 7770 7*70

dlo.L.B.E. lW8(d.S.iK3V, 79T8 ——
dlo. E. 1885 800 u. 1000 fl. 3 .4 #780 —•—

RudotfabahnE. 18H4(d.S.)S.4 Sa 90 86-90
SLaaUoi8enb.-<}.600p.p.St. 3 XB7-— 3*9 —

dto.Erit«.Netz600F.p.9t.3 147— 860-
S4idoorddent8cheVbdgb.fl.S.4 86 60 87-60
Ung.-«al.E.E. 1887200Silber4 84B6 «4*6

Ung. Staatosehold.
üng.Slaat8kaa««nech.p.K.4V» 11766 nr-Sß
Ung. Reate in Gold . . . p. K. 4 10066 too 7ß
Ung. Kent« i.K.stfr.v.J.1910 4 H2 !t HZ-6t
Ung. Rente 1. K. alfr. p. K. 4 8i*6 fji-st
Un)T l'räxnian-Ardebenä 10O0. 464-76 474-lr>
U.Thoi«»-R.u.HxeK.Pnn.-f).4 M4-60 804-no
U.Grund«nUaFtg.-Öbg. ö . W . 4 84 10 8fto

Andere öffentl. Anlehen.
R«.-herz.Eia.-L.-A.K.19024"/, 9076 91-76
Wr.Verkebnonl.-A. verl. K 4 83 86 84 86

d t o . K m . 1 9 0 0 v e r l . K . . . . 4 8386 8485
fialiwsehwv. J. 1H93 verl. K. 4 82-86 8»-86
Krain.L.-A. v .J . 1888Ö.W. .4 —•— #9 —
Mährisches v.J. 1890 v. Ö.W. 4 89-— 90-
A.d.St Bndap.v.J.l»08v.K.4 8fi6 —-—
WieniElek. ) v. J. 1900 v. K. 4 84-40 86-40
Wien(InveBt.)v. J. lf lOBv.K.4 84-90 86-90
Wi«n v. J 1908 v . K 4 ««•— 86-
KOBB.St.A. lttO«f.lOOKp.U.5 101-86 t0f86
Bol.St.-Goldanl.l907100K4>/i *8'70 86-70

Pfandbriefe nnd
KommuBalobli^ationen.
Bodenkr. -A. l )8t . ,50j . Ö.W. 4 84 76 8r,?6
bodonkr.-A. f. Ualrnat. v. K. 4 9860 94-60
Buhm. Hypothnknnhank K. . 5 100-60 — •—

dto.HTpothbk.,i.67j.v.K.4 9ž-~ »»-

SchlnBknra

Geld | Ware

Böhm.Lri.K.-Schnld»ch.60j. 4 86-26 89-C6
dto. dto. 78 J. K.4 »7-7« 88-76
dto. E.-SchuldBch.78j.4 #7-7» ##-78

Galij;. Akt. Hyp.-Bk 5 ÖI60 9£-60
dto. inh.M)J. verl.K.4Va *'"«0 84-60

Galiz.Lande8b.;'ilV,J v.K.4«/, 92Ž6 98-t6
dto. K.-Obl.III. Em.4aJ.4Vs »126 9it6

Istr. Bodeukr.-A. 3« J. ö. W . 6 90 46 100 46
fHtr.K.-Kr.-A.i.SžVjJ.T.K^Vi 90'« ^fi'j
Mähr.Hypoth.-B.ö.W.u.K.4 88 46 89-46
Nied.-öat.Land.-HTP.-A.55J.4 86-26 8726
Oaat. H v p . B a n k i . 50 J.veri 4 #6-26 8« 26
ü*rt.-cng.Bank60j.v.o.W.4 93*6 94-2«

dto. 50 J. v. K 4 »«-70 .94 70
Centr. Hyp.-B.nnR.Spark. *»/» " - BB'—
Comrzbk. ,Pe8t .Ung.41 J.4»/, »» 7« 93-76

dto. C o m . O . i . 50«/iJ. K4I/ , «4 36 86-gis
Honn.B.-K.-A.i.&0J.v.K4V» W » »'">
Spark.lnnerat.Bad.i.&0j.K4i/, SO-to 9t U

dto. inh. 50 J. v. K 4«/» ** — *<—
Spark.V.P.Vat.C.O.K. . 4 ' / , 92-7S ea-76
Ung. Hyp.-B. inPea tK . . 4«/» »' '— »* —

dto.Kom.-Sch.i.50J.v.K4»/a 98-26 94 26

Eigenbahn-Prior.-Oblig.
Kasch.-Oderb.E.1899(d.S.)S.4 8s-10 84 10

dto. Em. 1908 K ( d . S . ) . . . 4 8A— 84-~
L«mb.-Czer.-J.K.18843OOS.8.6 7876 79-70

dto. 300 S 4 8326 84 X6
Staatscisenb.-Geeoll. E.1K95

(d. St.) M. 100 M 3 84-- 86 —
8üdb.Jan.-.I. 600 F . p. A. 2 6 24Q26 UT26
UnterkrainerB.(d.S. )ö .W. . 4 — — ——

Diverse Lone.
Bodenkr.öat.E.lHBOälOOH.üX 28t— 293 —

dto. E. 1889 a 100 fl. . . . 3 X «44-— Ž64-—
Hypoth.-B.nnr.Priün.-Schv.

ä 100 H 4 H9-— 217 —
Sorb. Prämien-Anl. ä 100 Fr. a liOfiO I18-6O
Bud.-BMilicA/Domb.löfl.ö.W. 27 46 If 46

Schluflknfg

Geld | Ware

Cred.-AjiBts.H.n.G.lOOfl.O.W. 488'— 491-—
Laibach.Präm-A nl.20 fl.ö.W. 6r— «*•—
RotenKreot ört G.v.lOfl.ö.W. 6?-76 «fi-78

dottoung. G.v. . . 5 fl. ö .W. 81-76 * 8 7 A
Türk.E.-A.,Pr.Ü.4O0 Fr. p .K. 226- 228-
Wicncr Komrnnnal-Lote vom

Jahre 1874 . . . . lOOH.Ii.W. 470— 48Q-
Gowinstsch. der 3ft/0 Pr.-Hch.

derBod.-Cred.-Anst. E. 1H80 t6-60 4C60
iewinetsch. dor 3 % Pr.-Sch.

derBod.-Cred.-Anst. E l »89 <«'/•— 66 —
Gewinttsch. dor 4°/0 Pr.-Sch.

der u n j . Hypotheken-Bank 24' 19- •

Transport-Aktien.
Donau-Dampf.-G. 500 fl. G. M. 1200-— 1266- -
Ferd.-Nordbahn 1000 fl. C. M. 6080'— 6120—
Lloyd, öeterr 400 K 627— 629—
StaaU-Eisb.-G. p . U. 800 fl. S. 7 f » 8 0 720 «
Südbahn-G.p .U. . . . 500 Frs. 106'— 106 —

Bank-Aktien.
Anglo-d ir terr .BaokimH. l9K t4t-iO t4*i-4o
Bankver. ,Wr.p.U.2O0fl .30 , 636-60 6S6-6C
Hod.-C.-A.allr.öst.3O0K57 ,, 120H-— 1213 —
Credit-Anet. p. U. 320 K 83 ,, 619-76 64076
Cr«dit-B. unR.allg.200fl.45 „ 846-6C 841-60
Eakompteb. »teier. aoofl. 88 ,, 6 7 1 — 67» —
Eakompte-G.. n. ü.400 K 40 „ T83-— 784ao
LAndorb.,ÖBt.p.U.äOOfl.30 ,, 628'— 620--
LaibacherKreditb. 400K25 ,, 40«— 404 —
ÜMt.nngar. B . 1400 K 120 ,, 1963- ; . 076 -
U n i o n b a n k p . U . . . 2 0 0 0 . 3 3 ,, 609-76 etO-76
Yerkehr8bank,allg.l40fl.20 „ t72 76 173-76
ZirnoBten. banka ioof l .15 „ 2#o-60 281-61

Industrie-Aktien.
Berg-n. Hflttw.-O., (Jst. 400 K / 8 * 0 — 1330-—
Hirtcnberf(P.,Z. u.M. F. 400 K I487-— 149t-
Königsh.Zemfinf.-Fabrik400 K 363- 166 —
LengcnffilderP.-C.A.-G.B6ü K fifl-— 69 —

J « ^
4onUnget.,d«terr.-alo. 100Ö- -,1
>erlmooM.r h. K. o. P. iOOl Zf'T
»ragar KiBonind.-f.e«ill. WON ^ ' 1
Ilmamur.--Salg(>-Tarj- ^0 0: nt"i
ialgö-TarjHtk.-B . . . . 100 B- ' , . ) '
»kodawerko A.-G. PiU. B0°fl

K „F*
Vaffen-F.G., öiterr. . • *<%• jpr«.
VeifienfolBStahlw.A.-QW"*' (ff^
VeBtb. Üergbau-A.-G. tOO». |

DeriKen. [l

K i n e Sichten nad S«he»fc>: ^
)eutsche Itankpltttwt \ftiW
talienische BankpltttM • • •' ^
xindon ji'J'JE
)grÜJ • H

Valuten. ^
»lUn/dukatcn jjjl
10-FrancB-StUck« • if1'.
!O-Mark-Stücke • «]•(«
)eutache Reichsbanknoten • • jfWi
talienJHche Itonknoten. . • • • • u A '
Inbel-Noten • • • ' l r

Lokalpapiere :'
lackPrlTatnoUer.d.KllI»!««' '
£.K.prlT.6e»t. CrMlt-AniU*» ^x
Iraueroi Union Akt. 200 K ;'\
iotol Union ,, «»„0 0.;1

train. BaugOH. „ •M0„iJlZ |?sll
„ lndtwtrie ,, aoO,.«»» , .

JnUrkrain.St.Akt.lOOflO "

Bankxinsfo« »'//'• e

Die Notierung KÜntlich«r *>h /
,.Diversen Lose" versteh1 *

/

Anrtsblatt.
»52 6 - j Offertausschreibung

wegen Vcrgcliulig der an dcn NeichSstras;cll und
Brücken des Baubezirkes Laibach pro 1914 auszu-

führenden Konservationsarbcitcn.
Agramer Straße:

1) Rekonstruktion der Brücke im Kilometer l1,tt bei
äkofljica im veranschlagten Betrage von 5.M) X ;

Idriancr Straße:
^) Rekonstruktion von Stütz- und Wandmauern im

Kilometer 26,2. :!0,4 und 30,0 im veranschlag-
tem Betrage von 400 K:

Littaier Savebrücke:
l̂) Conservation dieser Brücke im veranschlagten

Betrage von 6000 X.
Behufs Hintangabe der vorstehend angeführten

Arbeiten wird in der Kanzlei der Baubezirkslcitung
Laibach Erjav^eva cesta Nr. 13, I I . Stock, Zimmer
Nr. 1, die Offertverhandlung mn

4. März 1914
beginnend um halb 10 Uhr vormittags stattfidcn.

biefür werden nur schriftliche Offerte entgegen-
genommen, welche mit einem 1 X-Stcmpel ver-
sehen ordnungsmäßig verfaßt, gefertigt und versie-
gelt sein müssen und rechtzeitig bei der k. k. Landes-
regierung einzureichen oder vor Beginn der Offert-
Verhandlung dem Leiter der letzteren zu übergeben
find. '

Das Vadium beträgt für die Arbeiten sub Post 1
270 X, Post Nr. 2 200 X, Post Nr. 3 '!00 X und

ist dasselbe entweder dem Offerte anzuschließen,
oder beim k. k. Landeszahlamtc in Laibach zu er-
legen, in welch letztcrem Falle die betreffende Kassc-
erlagsquittung dem Offene beizulegen ist.

Die diesbezüglichen Vauclaborate, die Kon«
kurrcnzbesrimmungen und die allgemeinen und spe-
ziellen Bedingungen können von 10. Februar an
täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden bei der
obgenannten Baubczirkslcitung eingesehen werden.

K. k. Baubczirksleitung Laibach,
am 7. Februar 1914.

Ponudbeni razpis
/aradi oddaje konservacijskih stavb na državnili
cestah in mostovih, I.jubljanskega stavbenega
okraja za leto 1914.

na zagrebški cesti
1.) Prezidava mostu v km 11.6 pri Škofeljci v

proračunjenem znesku K 5300.—
na idrijski cesti

2.) Prezidava opomega zidovja v km 26.2, 30.4
in 30.6 v proracunanem znesku K 4000.—

litijski most
3 ) Popravila na tera mostu v proracunaiieni

znesku K 6000—

Radi oddaje tu navedenih gradeb se bode vrsila
portudbena razprava

dne 4. marca 1914
ob 91/Ü uri dopoldne v prostorih c. kr. stavbenega
okraja ljubljaiiskega, Erjavčeva cesta št. 13, II
nadstropje soba št. 1.

Zato razpravo se sprejemajo le pismene po-
nudbe, ki morajo biti pravilno sestavljene, s kol-
kom zn 1 krono opremljene, podpisane in zape-
čatene, ter jih je vložiti pravočasno pri c. kr. de-
želni vladi ali pa pred začetkom razprave vročiti
voditelju te razprave.

Vadij ki znaša za zgradbo pod št. 1, 270 krön,
št. 2 200 krön, št. 3 300 krön, je ponudbi pri-
ložiti, ali pa vložiti pri c. kr. plaälnem uradu v
Ljubljani ter v tem slučaju priložiti dotično vlo-
žno pobotnico ponudbi.

Tozadevne stavbene elaborate, konkurenčna
določila, splošne in posebne pogoje se zamore
vpogledati pričenši z dnem 10. februvaria 1914
v navadnih urah pri navedenem stavbnem od-
delku.

Vodstvo c. kr. stavbenega okraja
Ljubljana, dne 7. februvarja 1914.

603 Z. !i998.

Kundmachung
betreffend die Einhebung der zur Bedeckung der Aus'

lagen der Handels- und Gewerbetammer in î iaibach für

das Jahr 1914 zu leistenden Beiträge.

Das f. k. Handelsministerium hat mit dem Erlasse

vom 29. Jänner 1914. Z. 610/14, den Voranschlag

der Handels« und Gewerbelammcr in Laibach fi'ir das

Jahr 1914 mit dem Erfordernisse 0on 101.401 lein»

hlmderteintausendvierlilmdcrteins) Kronen genehmigt lind

bewill igt, daß zur Deckung dieses Erfordernisses eine

Umlage im Ansmaße von sieben Perzent von den Wahl«

berechtigten des Kammerbezirkes nach Mahgabe der a l l '

gemeinen Erwerbsteuer und rücksichtlich der zur iifsent«

lichen Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen

nach Maßgabe der besondern von diesen zu zahlenden

Erwerbsteuer eingehobcn werde.

Die jeweilig vorgeschriebenen Handelskammcrbciträge

sind gemäß tz 21 des Gesetzes vom 29. J u n i 1808,

R. O. Ä l . Nr. 65, stets zu denselben Terminen, wie die

direkten Stcnern, welche die Oruudlage für die Vor

schrcibung bilden, zu entrichten.

Die l. k. Steuerämter in Kram werden unter einem

angewiesen, die Beitragsqlloten von den Wahlberechtigten

nötigenfalls unter Anwendnng der gesetzlichen Zwangs»

mittel einzuheben.

Hievon werden die Beitragspflichtigen in Kenntnis

geseht.

K. k. Landesregierung für Hrai«
Laibach, am 6. Februar 1914.

SW* .

t

Razglas ;;
o pobiranju doneskov, ki jih jo l>'a'^u/
kritje stroskov trgovsko in obrtniSk« l l

Ljubljani /a leto 1914.

i$C. kr. trgovsko ministrstvo je / K^o
due 29. januarja 1914, Stev. 610/14, o ^
račun trgovske in obrtne zbornicö v U^i-
leto 1914 8 potreböciriarai 101.401 hfil
štiristoona) krön ter dovolilo, da se *:J$
potrebščinu pobira prikhula sedom &* f\
onili, ki imajo volilno pravico v zboro|C'^
merju občnega pridobniiiskega davk* ̂ 1

podjetij zavezanih, da polagajo j»v e n ^ '
razmerjd poaebnegu pridobninskega & \
plaoujejo. ( $

Vsakokratne predpiiane doneske ^ ^
in obrtno zbornicö je po § 21 /<ft »j <*
29. junija 1868, drž. zak. ätev. 8f), pl*?*^.
tistih rokib, kakor direktne davke, ^l ' i
za njih predpis. ^

C. kr. davönim uradom j(! obon«10 j
da od onih, ki imajo volilno prav'c ' pi
doneske in, ako je treba, uporabijo ^ i
silna sredßtva. ,^\t

0 tem se obveščajo tisti, ki so a° \
doneRke.

C. kr. deželna vlada za Kra»r.
,q\i

Ljubljana, dne 6. febrnarja l 3

* * *

Dražbeni oklic. 9
i \\\W

Na predlog Mestne hnanilnice v ^
htevajoče stranke, bo dne

27. februarja 101-1 .-

predp. ob 9. uri pri tem sodišČu, v

d r a ž b a sledečih nepremičnin : ^ 3 ii

Zemljiška knjiga Kamnik, vl. s t /(

t o v a r n a za železne izdelke, c e n i J j 1 ^ ^ '
K 119.163,63, najmanjši ponudek K ^jjdj

K nepremičnini spada jo sledeče P^^ of
n a moč, stroji, surovina, polizdelki '
cenilni vrednosti 91.740 K. s Od^

Pod najmanjš im ponudkom se ' l C ^

C kr. okrajno sodišče v K a m n i k u '

dne 13. januarja 19H-
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Offertansschrcibung.
-'lus dcn NcichsstrasM dcs l. t. Vauliczirtc^
wolsbwen gelangen im Iahro 1914 folgrnde
l'Nl'lvationsardeiten zur Ausführung, und ,War:
^ , 1. Auf dor Agramcr Nc>ichsstraf;ci
^.n' Konsordationsarbcitcn an dcr hölzernen
llnlcndurftt- Gurlbrückc in, .^ilomcttr 109,2 im
trage von 5)700 X.

2. Auf der Karlstädier îcichsstraßc:
Dlo Konscniationsarbcitcn an dcr hölzernen
c>nlinger .̂ ulpablücke iln Kilometer 29,0 im V»
go von 9000 K.

Viefür werden nur schriftliche Offerte entqeqcn-
wnnnen, welche mit der
^„^"wramtes u: Rndolfswert über die ^epo-

N ' . < k ' ^ M M ' g c n Vadiums, berechnet nach
d nack i n ü ' " U'r das offerierte Objekt, belegt
i 'e^ .n ^ ' ' ""Ul'chon, mit einen: 1 X-Stcmpel
un ^ ' ^ o n n u l a r e verfaßt, bei der Vauab-
'^rt^a^uk^"'^"'""^l'"fl 'n Nu-

2^. Februar 1914 ,
> N. Uhr vormittags in Versiegellen und al5

chm sind.' ' ' ^ " " ^ u " c > ' Kuwert5 zu über-

' e c k l i ^ ^ " ^ " ^ ^ i'dennann zugelassen, der
" usst ist, n'chtc'g,ltige Verträge u chliesten

,s,Pater einlangende Offerte oder au solche di
^ w , c h « n i g verfastt sind, w ^

^ ' ^ ' " 1 " ^ 'ofort nach ^uschlag-erteilung,
la)c> oei l. r. Landesregierung ohne Rückficht a f

Whe der Anbote
' " w e n und spätestens bis zum

15. August 1914
vollenden.

^ n ^ " ' ^ " ^ " ^ NN- die Offcrtverhandlunq
den Behelfe, als Offertformnlare, zugleich

ntun-enzbestimmungen, summarisches Voraus-
N nut der ArbeitÄcschreibung, sowie die allge-
lnen und speziellen Bnubedingnisse, tonnen ' in
l gewöhnlichen Amtsswnden bei der Vaubezirks-
ung Rudolst'wert eingesehen, bezw. zum Zwecke

Offertstellung von dori bezogen werden. '
>̂ i, l. Vezirkshauptlnannschaft Rudolfswen,

am l. Februar l 9 l ^ .

f fit. lf.H')

< Ponudbeni razpis.
'la drzavnih cestah stavbenega okraja Rudol-
ô se bode v letu 1914 oddala sledeča konserva-

jška dela in sicer :
1.) Na zagrebški cesti :

Konservacijska dela pri lesenem mostu čez Kr-
f-\ Krški vasi v km. 109.2 v znesku 5700 K.
( 2.) Na karlovški cestj :
^Konservacijska dela pri lesenem mostu čez
»jlpo pri Metliki, v km. 29.0 v znesku 9000 K.
la to razpravo se sprejemajo le pismene po-

i*.dbe, ki morajo biti opremljene z vložno pobot-
ho c. kr. davkarskega urada v Rudolfovem,
$ je ponudnik položil 3 % vadij, zraomjen po
nudbeni vsoti za dotični objekt, spisane po
forcu, ki se dobi pri podpisanem uradu, koleko-
ne s kolekom 1 K ter v zapečatenih zavitkih,
so označene kot „ Ponudbe za — " najkasneje

-je 25. jebruvarja 1014 ob 10 uri dopoldne vlo-

žene pri stavbenem oddelku c. kr. okrajnega gla-
varstva v Rudolfovem.

Ponudbe vložiti je dovoljeno vsakemu, ki je
opravičen pravomočne pogodbc sklepati. Ponud-
be, ki bi pozneje dospele, ali ponudbe, ki niso po
predpisu sestavljene, se ne vpoštevajo.

Z delom se mora takoj po domiku, kojega odo-
brenje je ne glede na višino ponudbe pridržano
c. kr. deželni vladi v Ljubljana, pričeti, in se mo-
ra isto do 15. avgusta 1914 dokončati.

Za ponudbe potrebni formularji s konkurenčni-
mi določili vred, sumarični proračuni s popisom
posameznih del, kakor tudi občin in podrobni
stavbeni pogoji se morajo vsak dan ob navadnih
uradnih urah vpogledati pri zgoraj omen jenem
stavbenem uradu, kjer se tudi na željo ponudni -
kom izročijo prepisi za ponudbo potrebnih pri-
log.

C. kr. okrajno glavarstvo Rudolfovo,
dhe 4. februvarja 1914.

«,u/ ^. 4744.

Kundmachung
der t. l. Landesregieruua für Krain vom
13. Fcbrnar 1»14, H 4744, betreffend die
Regelung der Einfuhr von Klanentieren

ans dem Teutsche» Reiche nach Krain.
Das t. l. Ackerbaumittisterium hat mit dcr Kund-

machung vom 7. Februar 1914, Z. 5091, auf Grund
des 5; 5 des allgemeinen Tierseucheuqesetzes vom 6. August
1909, N. G. Vl. Nr. 177, und der Ministerialverordmma.
vom 10. Februar 1910, N. G. Äl. Nr. ^7, sowie auf
Grlind des Artikels 5 des Viehscuchemlliercmlominens
„lit dem Deutschen Reiche vom 25. Jänner 1905 und
des Plmktcs 8 des zugehörige,, Schlußprotokolles, N.
O. Al. Nr. 25 «x 1906, aus deu nachstehenden Gebieten
des Deutschen Reiches nach den im Neichsrate vertretenen
Königreichen und Ländern bis auf weiteres unbedingt
verboten:

wegen des Bestandes der Maul und Klanenseuche
die Einfuhr von Klanentieren zu Zucht° und Nutzzwecken
aus den Negiernngsbezirlen Allenftein, Marienwerder und
Potsdam in Preußen, aus dem Rcgicrnngstreise Donau°
kreis in Württemberg nnd an« deni Kreise Konstanz
in Baden,

Übertretungen dieser Vorschriften werden nach den
Äestimmnngcn deö allgemeinen Tiersenchengesetzes voiu
6. August 1909, R. G. Nl. Nr. 177, geahndet.

K k. Landesreftieruna für Krain
Laibach, am 13. Februar 1914,

Št. 4744.

Razglas
c. kr. deželne vlade za Kranjsko z dne 13 fe-
bruarja 1914, at. 4744, glede uravnave uvažania
parkljate ziyine iz Nemške države na Kranjsko.

C. kr. poljedelßko ministrstvo je z razglasom •/.
dne 7. februarja 1914, št. 5091, na podstavi § 5
občnega zakonn o živinskih kugah z dne 6. avgusta
1909, drž. zak. St. 177, in ministrskega ukaza •/. dne
10. februarja 1910, drž. zak. at. 37, kakor tudi na
podstavi cl. 5 dogovora, sklonjenega / NemSko državo
o živinskih kugali z dne 25. januarja 1905, in točke
8 k temu dogovoru spadajoroga končncga zapisnika
dr/. zakona št. 25 iz leta 1906, prepovedalo, da se
iz nastopnega ozemlja Nemške države v kraljevine
in dežele, zastopane v državnem zborn, nikakor ne
srac uvažati spodaj omenjona živina, in sicer:

/aradi obstoječe kuge na gobcu in parkljth se
ne sine uvažati parkljata živina za pleme, rejq, moJžo
in vožnjo \z vladnih okrajev AUenstein, Marienwerder
in Potsdam na Pruskem, iz vladnega okrožja Donav»
na Yirtemberskem in iz okrožja Konstanz na Ba-
denskem.

Prestopki teb predpisov se kaznujejo po doloČUih
občnega zakona o živinskih kagab v. dne 0. avgasta
1909, drž. zak. St. 177.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, due 13. febraarja 1Ü14.

<!27 l ' i r». 184
Nlll. II 198/9'

Änderungen und Zusätze zu bereits einssetrassenen
Einzelsirmen.

Eingetragen wurde im Register für Finnen von
Einzelkmlfleuten.

Sitz der Firma: Laibach.
Firmawortlaut:

Franz Meisetz.
Äerlahprovisorium infolge Beendigung der Verlaß«

abhanolllng nach Franz Meisch gelöscht.
Nunmehrigl- Inhaberin die erblasserischc Witwe

Fran Susanna Meiseh in Laibach, Rathausplah Nr. 13.
Datum der Eintragung: 13. Februar 1914.
K. f. Landes, als Handelsgericht Laibach, Abt. I I I.,

am 11. Fcbrnar 1914.

V2b Firm. 180
RaZglaS. Gen.'136/32

V registru za zadrogc se je vpisala dne 13. fe-
bruarja 1914 pri zadragi

„Društvo komisijonarjev v Ljubljani"
registrovana /adruga /. oincijenim poroštvom,

nastopna prememba:
Izbrisalo se je člana načelstva Antona iJiller,

vpisalo pa Franceta Bregar, komisijonarja štev. 20 r
Ljubljani, kot načelnikovega nameBtnika.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče v ljubljani,
odd. III., dne 11. februarja 1914.

625 — 3 T 1/14

Amortizacija. 3
I'o prosnji Ivane Ötefe, tovarüiwke delavke r

Tržiču, uvaja se postopanje v namen araortizacije
nastopne, po prositeljici baje izgubljene ali vkradene,
na njeno ime se glaseče vložne knjižice Kranjske
hranilnice v Ljubljani, St. 226.433 po 100 K.

Imetnik tc vložne knjižice se torej pozivlj«, d*
uveljavi svoje pravice v 6 mescih, ker bi se sicer
po preteku tega roka izreklo, da ista oima rnoči.

C. kr. deželno sodisfo v Ljubljani, odd, III., dne
11. februarja 1914.

639 (! I 23/14
Oküc. a

Jožeta Kuhar iz Zavod, sedaj neznanega biva-
lišr.a, toži nedoletna Amalij» Stopar iz Zavod radi
priznanja proBtosti lastnine.

Narok bo dne
2. m a r c a 1914

dopoldne ob 9. uri.
V obrambo pravic toženca postavljeni skrbnik

na čin Ivan Gerlovič bo zastopal istega, dokler se n©
oglasi ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajno sodišče Kostanjo.vica, odd. 1., dna
17. sveiJana 1914.

W^ DAMEN -PI
I " « ebemo m der ärmBten Hütte wie i m vorDehm8ten Palast «treng auf ihre

Gesundheit achten, denn die Frau ist

if der RoiSlichkoiriS?! '" ' D i e ti68Uudheit d e r Frauen iat in engem Zusammenhangelenken ,hres Körpers und es kann deshalb nicht genügend empfohlen werden

ißt von wL P ht?zw\?i n D e s i° f e k t ionBmittol l zum Beispiel das Lysoform, zu verwenden.
6 «iu, ^iie, auch die empfindlichsten Körperstellen einer gründlichen und

l1 von ein wenis^Lvw^110 ^ 7
b r a u c n e m a n hierzu nur laueR Wasßer mit Hinuufügung

(*' ^yoiorm. Wenn die Damen dieser Art die sogenannte intime

.ich verrichten, so bewnKmr, • . , ^^** ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
|fl Folffon. Es ist d S S ^ K V l e B l c h o f t v o r ansteckenden Krankheiten und deren
fi j B q C B a a'b dringend zu empfehlon, daß überall vorrätig sei

Cnl S « V e S f - O r i ? 1 1 ^ U ^ S c h w e i ß «chnell und sicher beseitigf^Iachen

«• und franko zu Chemiker HUBM A ^ U p } h ° W" r D V l " B° V*°Ü? ^
asrhin«ssi» 4 K'anson Si» i Ö " Ö M A N N , Referent der «Lysoformwerke», Wien, XX.,
«...igasw 4. Kaulen Sie Lyßoform nur in Originalflaschen mit Gebrauchsanweisung,

vur warnen vor wertloBen Fwlschungen. 5202 3 1

Soeben erschien :

Die Dienstpragmatik
(Gesetz über das Dienstverhältnis

der Staatsbeamten und der Staatsdiener seh aft)

erläutert durch Auszüge aus den parlamentarischen Ver-
handlungen und ergänzt durch die hauptsächlichen Vor-

schriften über Bezüge und Versorgungsgenüsse.

Mit einem ausführlichen Nachschlageregister.
Herausgegeben von

GRAF AWTOar PACE.
Brosch. K 2-2O, gebunden KL 3-—

Vorrätig in der Buchhandlung lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach,
Kongreßplatz Nr. !2. - 582 10—5
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Frische, sehr gute

Leber- und =
= Blutwürste
jeden Freitag und Dienstag
tUAs friache Prager Sohlnken, verschie-
dene Salami, Krenwürste, Seloh-
w&rste und Kralner Würate empfiehlt

JAN CHALUPNIK, Selcher

Star trg Nr. 19, Laibaoh.

Out erhaltenes

Damenrad
sowie 756 3 - 1

Knabenrad
werde« I U kaufen gesucht.

Scholx, Wienerstracte Nr. 31, II. St.

Bei Magen-und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen beBten« empfohlen
die wichtige HroschUrc „ D i e K r a n k e n -
k o s t " von heitmaier. Preis 70 h. Vor-
rktiff in der Buchhandlung lg. v. Kleiü-
rnayr & Fed. üamberp iu Laibach.

Kr^flker-Thymol-SolbeVgi
^m Bei leichteren Verlolzanffea, offenen und^J
W S Brandwunden. Do«e K —.80. ^

ploker-Liniment. Ä N J
[ Ersatz für Ank€r^ain-£xpcltcr 1

k Schmerzstillende Einr«ibiiag l
I ^ W l Erkaltungen, Rbeumitlamo«, Giebt wv.Yl
I ^ W ^ Fluch« K - 8 0 , 1.40, 2 . - . " ^^T

Anker-Eisen-Albuminat-
I Tinktur.
] toi •totarait and BUMISMM.
L Fluche K 1.40. I

1 Z« ktbea in den meUtco Apoihekea oder J
^ direkt to beziehen vom M
^L Or. «CMTtl« ^k

l*4»™»w EII«ak«tBitral»t. ^^#* î

MiZ 11

Wir suchen zu baldigem Eintritt
einen durchaus verläßlichen jüngeren

probeamten
mit guter Vorbildung, vollkommener
Kenntnis der slovenischen und der
deutschen Sprache in Wort und Schrift
und des Maschinenschreibens.

Bewerber wollen Ihre schriftlichen
Offerte richten an 596 6

M. Fischls Söhne-

Korn spiritus-, Presshefe-, Malzfabrik,

Spiritus- Kaffinerie, Klagonfurt.

Illlllllllllllllllllllil I
III Neu erschienen! • J
ü! l>as berühmte I J

I Favorit- S!
jj Modenalbnmjj!
•a für Frühjahr and • • •
II Sommer 1914 und das I I I

SS Favorit-lUQßnö-Jil
jj und i A - i i jj|
n* ' sowie sämtliche neue ! ! !

Schnitte sind vorrätig b e i l l l
• I der Firma eu ß—H • • •

SJJM. Ranthjlj
Hl Laibach, Marienpl. l l j
• S S Favorit-Hauptvertretung für Krain. SSS
III Favorit-Modealbnm Preis 90 Heller, I I I

W durch Post 1K, Favorit-Jugend- | | l

m (Wäsche)Album Preis 85 Heller, • • •

mit Post 95 Heller. | | |

iiiiiiiiimmiiiiiiiiiii
z> ^ ^
! W Für Domänen und Gntsbefthrr. W
^ W deren Deamtr. Znrifteu etr. rin M !
W nnentbrl,r1iche« such! W^
^ Zsrbcn erschien: s

I Güterbeamtengeseh. ̂
2 Gesetz über den Dienstvertrag ^
) der in land- «»> forstwirtschaftlichen setrieben »u Diensten liöl,erer ^
^ Art angestellten Personen. ^

^ Wit Erläuterungen auf Grund der Materialien und der Necht- l
H sprechnng. nebst Anhang, entl,. das Ha»dlung«gel,ilfengeseh ^
« l»erau«gegeben von l̂

2 Dr. Siegmund Grünverg. !
) V " i « brosch. Kranrn 2 2ft, gebunden Kronen :l — ^
^ Psrstehende An»«abc bringt außer de» Wesetzestevt auch zal,l ^
)̂ reiche Er läu te rungen auf Vrund der Materialien und der ̂

^ Kechtsprechnng. ^

) Vorrätig in der Puchl,andlnng ^

!? Zg. v. Kleinmayr ö Fed. Bamberg in laibach. ?
^ ll^l !1 î ̂

K. k. österr. WB} Staatsbaiinea.

Anszng ans dem Fahrplaöe
gültig: vom 1. Oktober 1913. ,

Abfahrt TOB Ulbaeh (Südbatn): Ankunft In Laibacb (Sfldtt^

S Uhr B4 min. «rtth : P«r«oiM»uzui5 nach Nea- 7 Bhr SS Win. früh t ^^""njrt».!
markU, AAUng, Tarvu, ViUach, Kltt«ensurt, : mit SchneUinf«m»chlofl ran
Gör«, «Triest. ! l'n*,Um, Klagonfuri.J10^

7 Chrsa i r in . frtth: Pereonejun« naoh Großlupp. j **d ÖMteto, Villach, Trie«,
Johanninlhal, Kndolfswert, Strascha- Töplitz, ! H LThr 50 MJM. früh : Pertonenm\
GolUche«. Rndolfrw»rt, Johannirthai, »'•' ^

9 Chr O9 Min. vorm.: Pononenz.ag nach Aßllng r n . - «u i r i n . « . „ . t Par«oBeltf°' ~
*lt Sehn.lkug«aiwchln4 nach Kl4«nfiut. Wien • ü n r 5JJ M l n - T O r m - l F e ^#r
S.-B Linz, Pra*. Dresden, Berlin, Villach, ! n Uhr 14 Min. v o r m . t Penontt^q ,
Bad Gaatein, «altbarg, München Cöln. i Görz, AÖling mit Schnellrt?**"^^

11 1,'hr SO Min. vorm.: Peraonenzng nach Neu- j S^L^^Sk^rt"^*''"'
M'riSnt!!**' TarVii< ViHaChl KlaKenft>rt-; taÄSnBaVoÄvill^

1 l inr 80 Min. n a c h m . : Penonenzog nach Groß- S Chr 00 Min. nachm.f *'e °̂f#»f1

iopp, JohanniBthal. Radolfswert, StrMcha- «ehe«, StraKha-TöpUU, Rnao

Tjplllz, Gottache«. thai, Großlupp. ^
% ü h r 40 Min. nachm.: Peraonenras nach [ 4 Uhr .18 Min. mtchin>< ^ jM

Nenmarkt), AÄling, Tarria, Villach, Klagenfart, Klagenfart Villach, TW'*,
Gör7, Triost. , Görz, Nean»«rktl. ,

» Vbr »4 Min. Rhcnd«: Pomonenznir nach H . , . 1A _ . «K«..d«' Pe»*01"1™!!
NeumarkU,Aßling mit Schnellzugaanechlufl nach H V .'JfJVX?* r ^ ' . Afl«»«1

Klagenfnrt, Wien Wwtb., VUlach, Bad Gaitoin, , »ensart V llach, Tarvu, * (>
Salzburg, München, Innsbrnck, Krankfurt, Wlea- mumaricu. .
baden, Cöln, DdaMldorf, Vlüwingen, Taryia. 9 p , , , , e M l n > UHeMm P^j^JvS .

7 ühr 4© Min. nbend«: Peraonenzug nach Groß- ach«. StraHcha-Töplit/, R^o )\(
lupp, Johanniathal, Rudolfawert, GotUchee. ' thal> G™ßlupp, .^

10 Uhr 01 Min. nacht«: PersonenEug nach ! 1» Dhr «I Min. nacht* : pfr
g^flV

Aflling, Villach, Klagensurt, Görz, Trieat. (tenfurt, Villach, Tarvin, A*"
Abfahrt von Laibach (Staatsbahn): Ankunft in Laibach ( S U ^ u

7 Uhr »3 Min. früh: GomUchUr Zug nach Sfoin. 1 « Uhr \'i Min. früh: Gemischter 7M i
1 Uhr 50 Min. vorm.: Gemischter Zug nach Stoin. ! 11 Uhr 00 Min. vorm.: Gomin>bl«s ~\i
7 Uhr 12 Min. nachm.: Gominchtor Zug nach Sloin. ' a Uhr 41 Min. nachm.: (jemine*10' ^ M l
1 l!hr 16 Min. abends: Gomiachler Zug narh »lein. 6 Uhr lf> Min. ubonds: Gemi'C*'* -ej

l>io AnknnXU und Abfabrur«itun mnd uach mUtelearopalstihftr Ztut anf.ttfcben. ^.tft\tT\
&'ii M Die k. k. StaatBbahndlre**.

^roi

Soeben erschien :

Die Einkommenstetf
nach dem neuen Gesetze j

vorn 23. Jänner 1914 mit den Hestimmuog^

Amnestie und Bucheinsicbs"
i 'y

nebst leichtfaßlicheri Erlfiaterungen un" -

Winken für die Fatierun^
Preis K 160. tp> ,

Vorrätig in dor Buchhandlung lg. v. Kleinmayr & Fed. I?:i,nil/» /gjt
Kongreßplatz Nr. 2. J

IsW's Geschäftsübersiedlung. S
^jjifeffir Schneidermeister ^&?

gibt höflich bekannt, daß er ane tier Selenbargova ulio* * '

in die Židovska ulica Nr<

P V übersiedelt ist "TW
und empfiehlt sich ferrierom Woliiwollßii. AclituntfsroH ^c

64^ 6 - 1 IP» C a s s e r ^ k i

K V k̂ ̂ y -J^r 'J^t WVC 9^C J^T "J^T WW~ J t J^F Jfc" • • ^&^^^^^^^^^t^r *f\ i

I

Wer i^i kaufet1,
fj£ event, verkaufen, miesen oder 3

A*vw vermieten will, Personal, Ver- o
V ^ y treter, Teilhaber, Kapital, eine
>j?5 Stelle oder sonst etwas sucht, b(
C j ^ \ : der erreicht dasselbe : ^ \\

v|^ = = am ehesten und billigsten ^
f^J ' durch eine Annonce In der : >

^ Laibacher Zeitu^
ffrf wobei Auskünfte und Kosten i^
}*%* bereitwilligst mitgeteilt werden. j

T r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. tt l e i n m a y r ^ ss e d. B a m b r r g .


